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Aas Mefultal der Nrichslagswahlen.
Nunmehr steht das Gesamtresultat der diesmaligen

Reichstagswahl fest. Gewählt sind danach.:
52 Konservative (gegen die Wahlen von 1898 unver¬

ändert), 19 Deutsche Reichspartei (— 1), 9 Antisemiten
(— 3), 99 Zentrum (— 7) , 52 Nationalliberale
(— 1), 21 Freisinnige Volkspartei (— 7), 10 Frei¬
sinnige Vereinigung (— 5), 6 Süddeutsche Volks¬
partei (— 1), 81 Sozialdemokraten (+ 23), 2 Bund
der Landwirte (— 4), 5 Bayerischer Bauernbund
(unverändert), 17 Polen (-1 3), 5 Welfen (+ 2),
9 Elsässer (— 1), 10 Wilde (+ 2).

Wir geben nun unseren Lesern in beistehende:
Karte eine Übersicht über die Wahlresultate in den
sämtlichen 397 Wahlkreisen. Die letzteren sind durch
die Zahlen 1-—397 bezeichnet und mit der Partei¬
zugehörigkeit der betreffenden Abgeordneten ent¬
sprechenden Signaturen (man vergl. die Zeichen¬
erklärung unten in der graphischen Darstellung) ver¬
sehen. Es sind verzeichnet: die Wahlkreise Königs¬
berg 1— 10 mit den Zahlen 1— 10 ; die Kreise Guini-
binnen 1—7 mit den Zahlen 11—17 ; Kreis Danzig
il—5 — 18—22 ; Marienwerder 1—8 — 23—30;
Berlin 1—6 = 31—36 ; Potsdam 1— 10 — 37—46;
Frankfnrt, Oder 1— 10 — 47—56 ; Stettin 1—7 = ,
57—63 ; Köslin 1—5 = 64— 68 ; Stralsund 1—2;
= 69—70 ; Posen 1— 10 = 71—80 ; Bromberg
1—5 = 81—85 ; Breslau 1— 13 = 86—98;
Oppeln 1— 12 = 99— 110 ; Liegnitz 1—10 =
111— 120 : Magdeburg 1— 8 = 121— 128 ; Morse-
bürg 1—8 = 129— 136 ; Erfurt 1—4 = 137— 140;
Schleswig 1— 10 = 111— 150 ; Hannover 1—19 =
151—169 ; Münster 1—1 = 170— 173 ; Minden
1—5 = 174— 178 ; Arnsberg 1—8 = 179— 186;
Wiesbaden 1—6 = 187— 192 ; Cassel 1—8 =
193—200 ; Koblenz 1— 6 = 201—206 ; Düsseldorf
1—12 = 207—218 ; Köln 1— 6 = 219—224 ; Trier
1—6 = 225—230 ; Aachen 1—5 = 231—235;
Eigmaringen 236.

Oberbayern 1—8 = 237—211 ; Niederbayern
1—6 = 245—250 ; Pfalz 1— 6 = 251—256 ; Ober¬
pfalz 1—5 = 257— 261 ; Oberfranken 1—5 =
262—266 ; Mittelfranken 1—6 = 267—272 ; Unter¬
franken 1—6 = 273—278 ; Schwab« : 1—6 =
279—284.

Königreich Sachsen. 1—23 = 285—307 ; Württem¬
berg 1— 17 = 308—321 ; Baden 1— 14 =
325—338 ; Hessen 1—9 = 339—317 ; Mecklenburg-
Schwerin 1—6 = 348—353 ; Weimar 1—3 =
354—356 ; Mecklenburg- Strelitz 357 ; Olden¬
burg 1—3 = 358—360 ; Braunschweig 1—3 = 361—
363?;. Sachsen-Meiningen 1— 2 = 364—365 ; Sachsen-
Altenburg 366 ; Coburg-Gotha 1—2 = 367—368 ; An¬
halt 1—2 = 369—370 ; Schwarzbu rg°S onde rshausen

380—382 ; Elsaß-Lothringen 1— 15 = 383—397.
Unten rechts im Kartenbilde sind die Parteistärken des

1898 gewählten Reichstages eingetragen, und neben der¬
selben diejenigen der gegenwärtigen Wahl. Hierbei sind
Bund der Landwirte und Bayrischer Bauernbund den
Konservativen hinzugerechnet.
Darstellung

dieser graphischen

der freisinnigen Vereinigung, 81 Sozialdemokraten,
9 Elsässern, 16 Polen , 3 Welsen, 7 Mitgliedern des
Bauernbundes und Bundes derLandwirte, einem Dänen
und 11 Wilden. Die Red.)

*
hd . Berlin , 28. Juni . Bei der gestrigen Reichstags¬

stichwahl in Lippe-Detmold wurde der bisherige Ver¬

Partoien untereinander , als auch die Zn- oder Abnahme
gegen die Wahl von 1898 deutlich erkennen.

(Einige Modifikationen dürfte die obige Zusammen¬
stellung noch erleiden, denn nach einer Berliner Depesche
setzt sich der Reichstag jetzt zusammen aus : 52 Kon¬
servativen, 19 Mitglieder der Reichspartei, 9 Antisemiten,

treter , Meier -Jobst (freisinnige Volkspartei) mit 8350
Stimmen gegen den sozialdemokratischen Kandidaten
Becker, der 4t 50 Stimmen erhielt, gewählt. — In Hom¬
burg in der Pfalz wurde bei der gestrigen Stichwahl der
bisherige Vertreter , Stauffer (Bund der Landwirte?
wiedergewählt.
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Im weißen Meide.
Roman von M . Böhme lO. Sandor ).

(39. Fortsetzung.)
11. Kapitel.

Die Fürstin und Koronzow begleitet«: am anderen
Tage den Professor zu Pferde an die Bahnstation. Eine
wirkliche Ergriffenheit bemächtigte sich Gottburgsen dies¬
mal, als er Helene Lusekoff die Hand zum Abschied reichte.
Auch diese Frau war seine aufrichtige Freundin , wenn sie
mich nie seinem Herzen näher gestanden hatte, und m
'hr«n gastlichen Heim war endlich die erlösende Krise
seines Seelenlebens eingetreteu. Beide wnßt«:, daß es
ein Abschied für lange Zeit, vielleicht für immer war.

Tie Fürstin zwang sich einen scherzenden Ton ab.
, , „Ich hoffe, Sie halten mich, was Ihre Angelegen-
Öetten anbetrifft , ein bischen auf dem laufenden", sagte
sie,̂ „und nicht wahr , we?:n es Ihnen wirklich bei uns
gefällt— kommen Sie wieder — "

„Wenn es an mir liegt, sicher."
... Noch ein Händeschiittein hüb« : und drüben, dann
wi:te das Abfahrtssignal , und der Zug setzte sich tn Be¬
wegung. ~

Während der langen Reise hatte Gottburgsen Zeit
Mm Überlegen. Obgleich er ohne Unterbrechung fuhr
smd nur Eilzüge benutzte, schi«: ihn: die Zeit nnt
^chneckenlcmgsamkeit dahinznkriechen. Stunden wurden
MM buchstäblich zu Ewigkeiten: die Fahrt schien kein Ende
Kt nehmen. Schon in der seiner Abreise vorhergehenden
Zeit hatte er sich entschlossen, die Sontheim zu entlassen,
den beid« : Kindern aber nichts von den Mitteilungen der
Hausdame z>: sagen Die Sache, die wabrsch« nl:ch« nett
3aiiz harmlosen Hintergrund hatte, sollte nicht unnötig
Msfgebanscht werden. Die Ereignisse der nackyten Zeit-mMoaii,cyr werden. irren, (
wurden ohnehin große Umwälzungen zur riolge haben.

sobald als angängig , wollte er mit Thygo spreckzen und
ihm sein Geheimnis enthüllen. Dann sollte Thygo un¬
verzüglich nach Akünchen übersiedeln, währ« :d er Edel
Mauds Fürsorge zu empfehlen gedachte. So wie rr sie
kannte, zweifelte ec nicht, daß sie seine darauf bezügliche
Bitte gewähren würde.

Mit rasender Schnelle durcheilte der Zug die Land¬
schaften, vorbei ai: Gipfeln und Abgründen, ai: Hügeln
und Tälern , an Flüssen und Seen , über fruchtbare, reich¬
tragende Fluren und durch weite Strecken öden, unkulti¬
viert«: Landes , und alles flog vorüber und verschwand
wie im Traum hinter den: eisengepanzerten, feuer-
züngigen, dampfschnaubenden Rosse der Civilisation,
dessen beflügelter Lauf die ehemaligen Begriffe von Ent¬
fernung längst zur Mythe gemacht hatte. Hier und da
leuchteten inenschliche Wohnungen ans, vornehme Villen,
stattliche Gehöfte, einsame Stationsgebäude und noch ein¬
samere Wärterhäuschen mit ihrem fahnenschwenkenden
uniformierten Bewohner. Städte erschienen seltener,
aber bisweilen streifte der Zug doch ein Dorf, einen
Flecken, eine Vereinigung mehrere Höfe . Gerade setzt
— Gottburgsen blickte hinaus auf die wie das Bild eines
Wandelpanoranms vorübergleitende Ortschaft. Spielende
Kinder lärmten auf der Dorfstraße. Über den rot-
beziegelten Tüchern der Häuser lag eine dünne Wolke von
Rauch, der aus d« : Essen emporstieg. Es war Mittags¬
zeit: die Menschen kochten— — kochten, um zu leben,
um sich zu erholten und zu stärk«: für den täglich sich er¬
neuernd« : Kampf ums Dasein, um die Qual und die Last
der Daseinsbürde tragen zu können, ohne zu ermatten.

Und weiter immer weiter raste die vielgliedrige Wagen-
kette durch den hellen Tag und über die in mittäglicher
Sonnenhitze brütende Erde . Ans einsanien: Bergpfad ent¬
lang zog ein Leichenzng. Ein arnier Toter, wie der
schlichte weiße Sarg und das spärliche Gefolge erkennen
ließen. Aber ob arm oder reich' der die stille Straße

zum Frieden dort zog, war eii: Überwinder, einer, der das
staub- und schwetßbedeckte Lebenshemd mit den weißen,
rein« : köstlichen Kleidern des Sterbens vertauscht hatte,
einer, der reicher war als die Größt«: der Großen unter
d«: Lebendigen, weil er überwunden hatte, weil sein
Sonntag angebrochen war , der große Feierabend im
Jenseits , der in leuchtenderUnendlichkeit über dem Alltage
der Erde glänzt.

Vorüber , vorüber . Alles, alles auf dieser Erde
predigt den ewig« : Wechsel und die ewige Wiederkehr
aller Dinge . Eii: Todeszug alles, alles . . . Ein Kommen
und Geh« : und Wiederkommcn, und über allem die große
geheimnisvolle Ewigkeit, in die noch keines Menschen
Auge und Miss« : hineindrang.

Gottburgsen hatte die letzte Nacht im weisen Schlosse
wachend zugebracht. Seine Gedanken hatten den Schlaf
verscheucht, aber während der langen Fahrt stellte sich nun
doch die Ermüdung ein, die körperliche und seelische Er¬
schöpfung. Bei alledem konnte er doch nicht einschlaf«:,
aber während er sich mit halbgeschlossenen Augen in die
Polster zurücklehnte, zogen mancherlei krause, wunder¬
liche, weltschmerzliche Betrachtungen durch seinen Sinn.
Das Leben erschien ihm eine Last, wie so oft schon er¬
wachte der ungestüme Wunsch in ihm die Bürde abzu¬
schütteln, das übermächtige Verlangen nach dem mühe¬
los« : Überwinden des Sterbens . Die schaukelnde Be¬
wegung des Fahrens , das eintönige Rasseln der Räder,
verbunden mit dem stoßweisen Schnaufen und Schrillen
der Lokomotive schüfe?: allerhand Phantasieen vor seine
schläfrigen und dabei doch erregte?: Sinne . Ein Eisen¬
bahnunglück . . . Täglich beinahe liest man von solchen
Vorkommnissen. War ?tm nicht auch? Konnte nicht
irgend etwas Derartiges passieren? Eii: Zusammenstoß
— eine Entgleisung - ein einziges falschgestelltes
Weichenzeichen, ein verkehrtes Signal , ein einziger Gegen-
stand auf de,: Schiene?: konnte die Katastrophe herbei-
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Die Kieler Woche.
hd . Berlin , 27. Juni . Wie dem „B . T ." aus

Washington  telegraphiert wird , ist man in Marine¬
kreisen über das liebenswürdige Urteil des deutschen
Kaisers über die amerikanische Marine entzückt. In
einem Bericht an das Marine -Departement erklärt Ad¬
miral Cotton, daß der Kaiser bei dem Besuch des ameri¬
kanischen Flaggschiffes sehr herzlich und leutselig gewesen
sei. Er habe die Mannschaft und das ganze Schiff besich¬
tigt und dem Kommandanten gegenüber seine hohe An¬
erkennung hierüber ausgesprochen.

rvb. Kiel, 28. Juni . Heute morgen fand an Bord
der „Hohenzollern" Gottesdienst statt. Der Kaiser ge¬
senkt an Bord des „Meteor", die Kaiserin an Bord der
,Jduna " an der Regatte teilzunehmen.

wb . Laboe, 28. Juni . Die große See-Regatta des
Norddeutschen Regatta-Vereins ging heute mittag bei
herrlichem Segelwind aus Südost von statten. Gemeldet
waren 88 pachten, von denen alle großen Zawls und
Kreuzeryachten am Start erschienen. In der ersten Ab¬
teilung gingen in folgender Reihenfolge durch die Start¬
linie : „Orion ", „Navahoe", „Kommodore", „Therese",
„Komet" und „Lygia". Beim zweiten Start gingen
„Meteor " als erster, dann „Hamburg" und „Iduna"
über die Startlinie.

Die Vorgänge in Serbien.
ha . Berlin , 27. Juni . Nach einer Belgrader Depesche

des „B . T ." fand gestern mittag im neuen Konak ein
Offiziers -Empfang statt. Uber 900 Offizieren drückte der
König die Hand. Bei dieser Gelegenheit sagte König
Peter , keiner solle aus seinem Vaterlande wegen seiner
politischen Vergangenheit ausgewiesen werden. Er , der
König, kenne die Bitterkeit einer Ausweisung, da er
45 Jahre dieselbe gekostet habe. Der König erkundigte
sich nach den Persönlichkeiten, welche seit dem Königsmord
Serbien verlassen hätten, und sagte, man solle ihnen bei
der Rückkehr wegen des Vorgefallenen keine Schwierig¬
keiten machen. Dem Fürsten von Montenegro sandte der
König eine Dank-Depesche, in welcher er versichert, er
werde dem Fürsten als König dieselbe Liebe wie bis jetzt
als Fürst Karagevrgiewitsch entgegenbringen. Der
Justizminister unterbreitete dem König eine Amnestie»
liste. Alle politischen Verurteilten werden freigclassen,
anderen wird die Strafe ermäßigt. Alle bestraften Offi¬
ziere werden begnadigt, einige reaktiviert . Der Amnestie»
akt ist der erste Erlaß , den der König unterzeichnet.

wb . Berlin , 27. Juni . Der „Nordd. Allg. Ztg." zu¬
folge richtete am 25. Juni der König von Serbien an den
Kaiser nachstehendes Telegramm : Seiner Majestät dem
deutschen Kaiser, Kiel. Ich bin glücklich, Eurer kaiser¬
lichen Majestät anzeigen zu können, daß ich, nachdem
mich die gesetzlichen Vertreter des serbischen Volkes ein¬
mütig zum König von Serbien erwählten , es als Pflicht
gegen mein Vaterland betrachte, diesem Rufe zu ent¬
sprechen. Nachdem ich heute den verfassungsmäßigen Eid
vor der Volksvertretung geleistet, habe ich die königliche
Gewalt und den Titel König von Serbien angenommen.
Im Vertrauen auf das erhabene Wohlwollen Eurer
Majestät und Ihre freundlichen Gesinnungen für Serbien
gebe ich mich der Hoffnung hin, daß Eure Majestät die
Anzeige meines Regierungsantrittes gütig aufnehmen
werden . Die freundliche Antwort des Kaisers haben wir
bereits erwähnt.

hch. Belgrad , 28. Juni . Der Sekretär des Königs,
Or . Nenandovitsch, versicherte gegenüber dem Korrespon¬
denten der römischen „Tribuna ", Serbien werde sich jede
Einmischung Europas in die Angelegenheit des Königs.
Mordes entschieden verbitten.

ha . Belgrad , 29. Juni . Der König gab Avakumo-
witsch gegenüber dem Wunsche Ausdruck, daß in der serbi-

führen . Manchmal sollte sogar so etwas furchtbar rasch
gehen. Gottburgsen entsann sich, einmal gelesen zu haben,
baß bei einem Zusammenstöße die ersten sechs Wagen
vines Kourierzuges innerhalb einer Minute in einen
krümmer - und Splitterhaufen verwandelt worden
waren . ti

So mit einem Schlage aushören zu atmen . . . Mit
feinem Striche die ganze Rechnung, die das Leben präsen¬
tiert , zu begleichen. —- - - Er schüttelte den Kopf:
hinter seiner Todessehnsucht stand ein geheimnisvolles
Begehren nach Leben. - Das war seit Monaten schon
dagewesen, aber seht, wo er cs erkannt hatte , graute ihm
davor, weil er fühlte, daß es eine Gefahr umschloß, hinter
der alle alle Oual . die er bis jetzt erduldet hatte , zu-
sammenschrumpfte, verblaßte . . .

Er hatte seine Ankunft nicht angekündigt und wurde
deshalb in Berlin von niemand am Bahnhof erwartet.
Es war schon spät, als er cintäm, aber trotzdem traf er
zu Hause alle noch an. Thygo begrüßte den unverhofft
.Heimkehrenden mit unverhohlener Freude , Edel mit
lautem Jubel . Die Sontheim hielt sich dagegen stark
reserviert ; mit der schleunigen Heimkehr deS Professors
mochte sie doch nicht gerechnet haben.

Ein Stündchen blieben alle zusammen. Gottburgsen
freute sich doch, wieder daheim bei seinen Kindern zu sein.
Die wohlige Friedensatmosphäre der Heimat umgab ibn
hier : er war siir einen Künstler merkwürdig konservativ
in seinen Neigungen und Gewohnheiten.

Beim Zubettgehen sagte er sich, daß er am Vorabende
großer Ereignisse stehe: in den nächsten Tagen sollte sich
alles entscheiden. Trotzdem schlief er in dieser Stacht ruhig
und traumlos wie seit langer Zeit nicht mehr.

Spät am Morgen erwachte er. Nachdem er sich ange¬
kleidet und hastig etwas gefrühstückt hatte, ließ er Thygo
herunterufen.

Der junge Mann kam sofort. Ein strahlendes Lächeln
auf den Lippen, wünschte er seinem Gönner nuten Morgen,
aber die Blässe und der auffallende Ernst des Professors
ließen das frohsinuige Sonnenlicht auf seinen Zügen als¬
bald erlöschen.

„Guten Morgen ", sagte Gottburgsen und gab seinem
Schützlinge die Hand, „wie ist es Ihnen während meiner
Abwesenheit ergangen?"

schen Beamtenschaft keinerlei entscheidende Veränderungen
vcrgenommen würden . Nur solche Präfekten sollten
pensioniert werden, welche sich an den Machenschaften bet
den letzten Wahlen allzu sehr beteiligt hätten und kom¬
promittiert seien.

Der serbische Königsmord und der Telegraph . Aus
S e m l i n wird berichtet: Nunmehr ist es erst möglich,
ein genaues Bild über das ungeheuere Arbeitsguantum
zu gewinnen, das das hiesige Telegraphenamt in den Um¬
sturztagen zu bewältigen hatte. Es wurden nämlich in
der kritischen Zeit rund 90 000 K. für Depeschen verein¬
nahmt und etwa eine Million Worte abtclegraphiert.

Deutsches Deich.
Tie deutsch-russischen Zollvcrhandlungen.

Nach Mitteilungen , die aus Petersburg dem „Neuen
Wiener Tagblakt" zugehen, hat die russische Regierung
ihre Bedingungen für den Abschluß eines neuen Handels¬
vertrages mit Deutschland bereits gestellt. Es wird als
die Auffassung und die Absicht der Regierung bezeichnet,
daß kein hartnäckiger Widerstand gegen den deutschen
Weizen-Mindestzolt von 3 Mark 50 Pfennig geleistet wer¬
den soll, aber nur dann nicht, wenn Deutschland sich dazu
versteht, den Mindestzoll für Roggen von 5 Mark fallen
zu lassen und unter diesen Satz herabzugehen. Die
russische Regierung hält eine solche Kompensation für un¬
umgänglich, und sie würde, wenn sie deutscherseits ver¬
weigert werden sollte, kein Interesse mehr an den Tarif-
Verhandlungen haben können. Nach der in Petersburger
maßgebenden Kreisen herrschenden Meinung ist die Er¬
haltung der Roggenausfuhr nach Deutschland eine Lebcns-
uotlvendigkeit für Rußland , die man durch einen uner¬
träglich hohen Zoll nicht bedroht scheu will. So die be¬
merkenswerte Petersburger Kundgebung, von der wir
Gründe haben, anzunehmen, daß sie dem wirklichen
Stande der Dinge entspricht. Tie Handelsvertrags -Ver¬
handlungen zwischen Berlin und Petersburg haben offi¬
ziell zwar »och nicht begonnen, aber dies hindert nicht,
daß die Regierungen bereits enge Fühlung genommen
haben, und daß jede von ihnen über den Standpunkt des
anderen Kontrahenten uno über das Maß seines Ent¬
gegenkommens unterrichtet ist. Die Aufgabe, einen
unseren Interessen dienlichen Handelsvertrag mit Ruß¬
land abzuschlicßen, wird dein Reichskanzler durch den
Wcchlausfall jedenfalls erleichtert werden. Selbst in der
Zeit, wo die Regierung auf den Bund der Landwirte in¬
folge einer Überschätzung seiner Bedeutung stärkere Rück¬
sicht nahm, also während der Zolltarifkämpfe im Reichs-
tage, hielten es Graf Posadowsky und andere Vertreter
der verbündeten Regierungen für heilsam, den Agrariern
einen Dämpfer aufzusetzen mit dem Hinweis darauf , daß
die Verhältnisse unter Umständen ein Heruntergehen
rinter die Getreidcmindestzölle gebieten könnten. Die
Möglichkeit, daß diese Mindestsätze nicht innegehaltcn wer¬
den dürften, ist heute jederrfalls wahrscheinlicher als
vordem.

Von den verärgerten Agrariern.
Ter Kaiser empfing dieser Tage in Kiel den General¬

direktor Ballin zu einem Vortrage über die Entwickelung
und Lage des amerikanischen Schiffahrtstrusts . Dieser
so einfache und einwandsfreie Vorgang , der als Zeugnis
für das Interesse des Kaisers an den großen Wirtschafts¬
problemen nur mit Anerkennung verzeichnet werden kann,
ärgert die Agrarier ungemein. Nachdem sie bei den
Wahlen unterlegen sind, verschärft sich ihr Haß gegen alle
Faktoren der modernen wirtschastsvolitischenEntwicklung.
Die „Agrarkoxresvondenz" rügt es , daß zu Ballins Vor-
trage kein verantwortlicher Minister zugezogen worden
sei. Fürst Bismarck hätte das nicht geduldet, da er es so¬
gar burchzusetzen gewußt habe, daß selbst beamtete

„Danke. Soweit gut . Ich war fleißig, trotz der oft
unerträglichen Hitze. Wenn Sie sich nachher einmal
überzeugen wollen, Herr Professor — "

Gottburgsen machte eine abwebrendc Handbewcgung.
„Später vielleicht, Jetzt habe ich etwas mit Ihnen

zu sprechen. Kommen Sie mit !"
Er erhob sich und ging, von dem jungen Mann ge¬

folgt ins Atelier. Dort schloß er die Tür seines Heilig¬
tums auf und forderte Thygo mit einer Handbewegung
auf,näher zu treten. Er fclbft zog den leinenen Vor¬
hang zurück, dann wandte er sich ab und blickte, die ?lrme
über der Brust verschränkt, durch das Fenster. Sein
Herz klopfte zum Zerspringen . Wessen er sich vordem
kann: bewußt gewesen, das fühlte er in diesen Augen¬
blicken, daß mit der folgenden Stunde auch zugleich der
schwerste Teil seiner Aufgabe erledigt war . Er zitterte
vor dem Richtersprnchc seines Kindes.

Minute reihte sich an Minute . Alles blieb still. Nur
die beschleunigten Atemzüge des anscheinend beim An¬
blicke des wohlbekannten Porträts völlig erstarrten jungen
Mannes erinnerten Gottburgsen an das, was ihm un¬
mittelbar bcborstand. Ilnd endlich hielt er das Schweigen
nicht länger aus . Entschlossen wendete er sich Thygo zu
und begegnete dessen Blick, in dem sich ein großes fragen¬
des Erstaunen ausdrücktc.

„Nun ?" fragte Gottburgsen matt.
„Das ist in der Tat eine großartige Überraschung.

Herr Professor" .entgegnete Thygo nicht ohne Be¬
wegung, aber völlig unbefangen, „eher hätte ich den Tod
oder sonst wen in Person hier zu sehen erwartet , als diese
beiden. Ich glaubte im ersten Momente meinen Augen
nicht zu träum — aber es ist doch so. llnd schön sind sie
— ich meine die Porträts , vom künstlerischen Standpunkt -
ans - ich weiß nicht, fast ist's mir immer noch, als ob
ich träumte — "

„Und wie erklären Sie sich- "
„Ja . wie soll ich mir das anders erklären, als daß

Sie einmal in unserer Gegend waren und der Zufall Sie
an unserem Heidhofe vorbeiführte und daß Sie die beidm
bei dieser Gelegenheit skizzierten . . . Herrgott . . .
Knut . . . Weber! . . . Man könnte ihm bei all seiner
Scheußlichkeit gut sein, wenn man ihn auf der Leinwand
da betrachtet . . ." -

Minister dem Souverän nicht Vortrag holten dursten,
ohne daß dem Ministerpräsidenten Gelegeilheit gegeben
war , dem Vortrage beizuwohnen und die ihm nötig er¬
scheinenden Korrekturen an den ministeriellen Vorträgen
gleich anzubringen. Wir erwähnen diesen Satz, weil er
ein hübsches Beispiel für die Leichtfertigkeit ist, mit der
die Bündler zu arbeiten lieben, mit der sie ihrer unkundi¬
gen Anhängerschaft Unwahrheiten anftischm. Fürst
Bismarck hatte das, was er angeblich „durchgesetzt" haben
soll, keineswegs durchgesetzt, soildern er verlangte nur,
daß ihm Mitteilung davon gemacht werde, wmn ein
Ressortminister Vortrag beim Kaiser habe, und zwar er¬
hob er diese Forderung auf Grnild einer älteren Ver¬
ordnung, betreffend die Regelung der Geschäfte des
Staatsmintsterinms . Niemals aber war er so weit ge¬
gangen, seine Anwesenheit bei den Jmmediatsvorträgeu
seiner prmtzischm Ministerkollegen zur Bedingung zu
machen. Das vom ersten Reichskanzler gestellte Ver¬
langen war der eigentliche und unmittelbare Anlaß zu
der Krise, die mit seinem Rücktritt endigte. Solche Dingp
sollte auch die „Agrarkorr ." wissen.

Ein Mittel gegen die Sozialdemokratie.
Ein evairgelischer Geistlicher aus der Mark Branden¬

burg hat das Mittel entdeckt, wie die Sozialdemokratie
ansgerottet werden kann, und er enthält es uns nicht
vor. Er gibt es in der „Kreuzztg." bekannt, die den
Vorschlag dieses Geistlicheil als so ivertvoll erachtet, daß
sie ihn als Leitartikel abdruckt. Das Mittel ist wirklich
einfach: Dem Volke muß die Religion erhalten werden
oder vielmehr wieder nahegebracht werden. Geschieht
das, so wird die Sozialdemokratie verschwinden. Wie
aber soll es geschehen? Auch hierfür weiß der evangelische
Geistliche Rat . Man braucht die evangelische Kirche nur
so gut zil behandeln wie die katholische, mail braucht ihr
nur ein größeres Blaß voll Beweguilgsfreiheit zu geben,
und sie wird die Aufgabe, Deutschland von der Sozial¬
demokratie zu befreien, scholl lösen. Mit anderen Worten:
Stöckerei und Muckerei müssen Trumpf werden, sollst er¬
wartet uns der Abgrund . Soll man noch etivas hinzu--
setzen? Mail soll cs nicht.

*
* Hof. uns Personal-Nachrichten. Die von einigen Blättern

verbreitete Meldung von einem bevorsthenden Rücktritt beS
sächsischen StaatsministerS v. Mcpsch  bestätigt sich nach einge-
zogenen Erkundigungen nicht. In diplomatischen Kreisen ist man
vielmehr der Überzeugung, daß der Ltaatsminister , der bis zur
Beendigung seiner Kur in Wiesbaden weilt , sich kräftiger als sonst
suhlt und in den nächsten Jahren sich noch nicht in das Privatleben
zurückznztehen gedenkt.

* Berlin , 28. Juni . Der Bundesrat wird am 30. ds.
noch eine Sitzung abhalten, um eventuell die durch die
Novelle zum Krankenkassengesetz notwendig gewordenen
Musterstatuten für die verschiedenen Krankenkassen zu
beschließen und wird sich sodann über die Sommer¬
monate hin vertagen.

* Auf den Borwnrs der Wahlsälschungcn im zweiten
Berliner Wahlkreise antwortet der „Vorwärts ": Wenn
es vorgekommen ist, daß für Berstorbene oder Verzogene
andere Personen unberechtigterweise gewählt haben, so
würden solche Wählerstimmen nach der Praxis der Wahl-
prüfirngskommission dem siegreichen Kandidaten abzu¬
ziehen sein. Uns erscheint es jedoch von vornherein un¬
möglich, daß solche Wahlmogeleicn in irgendwie größerem
Umfange geübt lverden können. Die Zuträger der „Post"
übersehen in ihrem Ehrlichkeitseifer, daß Verzogene in
dem Wahlkreise wählen dürfen, in welchem sie in der
Wählerliste noch eingezeichnet sind. Vor allem aber:
Woher weiß denn die „Post", daß z. B . für die Kaufleute
und den Referendar , die nach ihrer Meldung verzogen
oder verstorben waren , sozialdemokratischgewühlt wor¬
den ist?

* Graf Hocnsbroechhat, seiner Ansicht nach, die vom
Abgeordneten Dasbach  gestellte Preisaufgabe gelöst
und damit die ausgcsetzten 2000 Gulden gewonnen. Wir

„Thygo!"
Überrascht von dem seltsamen vibrierenden Tonfall,

in dem der Professor seinen Namen ausrief, blickte Thygc
diesen an. Mit zwei Schritten war Gottburgsen neben
ihm und zog ihn zu sich in die Fensternische hinüber.

„Die Toten stehen nicht wieder auf, und das Moor
gibt keinen heraus, den es nicht hat", flüsterte er heiser,
„aber Verschollene kommen bisweilen wieder — nach
langen Jahren — wenn sie längst vergessen, sind, wenn
man sie lange zu den Toten zählte. Sieh mich an, Thygo.
Der Totgesagte, Längstverschollene bin ich . . . Du sollst
alles erfahren. Aber mach' mir nreine Beichte nicht so
furchtbar schwer— schau nicht so entsetzt aus, ich bin
völlig bei Verstand . . . Herr des Himmel . . . gibt es
denn keine Stimmen des Blutes , die reden! - - -
Wenn das keine Fabel ist, das mit dem Blut, müßtest D«
es ja längst ahnen, was ich bin . . . Ich, Professor Gott¬
burgsen— vor Jahren aber ein anderer — Inge Arfst
— der Heidhofbancr- dein Vater -- "

Jetzt wendet er doch die Augen ab, um Fassung und
Ruhe zu behalten, und drückte die Stirn mit den klopfen¬
den Adern an das kühle Spiegelglas der Fensterscheibe.
Eiir paar Minuten ließ er verstreichen, dann atmete er
tief auf und begann langsam,, zeitweilig stockend, die Ge¬
schichte seiner Schuld und Reue zu erzählen. Allmählich
gewann er seine Fassung wieder; die Sätze wurden zu¬
sammenhängender, seine Stimme nahm, einen festen,
ruhigen Klang au. Ohne innezuhalten, brachte er seine
Beichte zu Ende.

Thygo hatte ihn mit keiner Silbe unterbrochen. Jnl
Anfänge glaubte er zu träumen. Aber die klare ruhige
Sprackje des Professors überzeugte ihn bald von der Wirk-

- lidjfeit, von der Wahrheit des Vernommenen. Wider-
str-eitende Empfindungen erfüllten ihn, aber aus der
tiefen Erschütterung, mit der er die inhaltschwcren Ent¬
hüllungen zu Ende hörte, wuchs allmählich ein weiches
Gefühl des Verstehens und Verzeihens empor, das die
anfänglich aufwallende zornige Empörung erstickte. Jenes
unglückliche Gefühl des Verlassen- und Unverstanden¬
seins, das den Vater zur Flucht getrieben, hatte er in de»
ganzen Bitterkeit selber ansgekostet. Auch die spätere
wirkliche Schuld sah er in einem milden obiektiveil Lichte.

(Fortsetzung folgt.)
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können auf einen interessanten Prozeß zwischen dem Ex-
jesuiten und dem streitbaren Priester gefaßt sein. Graf
Hoensbroech bringt jetzt in seiner Zeitschrift „Deutsch¬
land" das Beweismaterial gegen Dasbach für die in
jesuitischen Schriften vertretene Aufstellung des Grund¬
satzes, daß der Zweck die Mittel heilige. Er erklärt zum
Schluß, daß er dem Rat der „Germania ", die von Das¬
bach ausgelobte Summe von 2000 Gulden ein¬
zuklagen , folgen werde.  So werben denn
preußische Richter, unter Zugrundelegung des 8 657 des
Bürgerlichen Gesetzbuches, das endgültige Urteil fällen,
ob der Grundsatz: der Zweck heiligt die Mittel , ein jesui¬
tischer Grundsatz ist oder nicht.

* Die Landtagswahlcn in Preußen werden, wie ein
parlamentarischer Berichterstatter wissen will, erst Mitte
November stattfinden, jedoch mit Rücksicht auf die Doppel-
Mandate vor der Einberufung des Reichstages.

* Rundschau im Reiche. Der Termin für die
Wahlen zum sächsischen Landtage ist auf Mitte September
festgesetzt. Der Vorstand des sozialdemokratischen
Landesvercins beschloß, die gegenwärtige Bolksstimmung
auszunutzen und mit aller Entschiedenheit in die Agi¬
tation für die Wahlen einzutreten.

Der am Samstagvormittag auf der kaiserlichen Werft
in Kiel vom Stapel gelaufene große Kreuzer „Ersatz
Kaiser" wurde durch den General -Feldmarschall Grafen
Waldersee auf allerhöchstenBefehl „Roon" getauft. Der
Kaiser, die Kaiserin , Prinz und Prinzessin Heinrich, die
Prinzen August Wilhelm und Oskar , Reichskanzler Graf
Bülow, der amerikanische Admiral Cotton, sowie zahl¬
reiche Ehrengäste wohnten dem Siapellauf bei.

Ire neueste englische Niederlage.
M . Berlin , 27. Juni . Aus Paris  wird dem

„B. L.-A." telegraphiert : Die gestern aus Addis ab
Beba hier eingetroffenen Nachrichten lassen voraussehen,
daß Meneliks Truppen außer stände sein würden , die
völlige Niederlage zwischen Bohotle und Buras zu ver¬
hindern, weil die englische Führung vollständig planlos
war und die Jagd der Engländer nach Kriegs-Kontrc-
bande für den Mullah zu spät begann. Die englische
Niederlage macht hier großen Eindruck. Man glaubt,
England werde nunmehr die Führung des Feldzuges dem
Negus Menelik überlassen.

hd . Berlin , 27. Juni . Aus London  berichtet der
„B. L.-A." : Das Kriegsministerium erklärt , keinerlei
Nachrichten von der in Paris gemeldeten schweren eng¬
lischen Niederlage im Somalilande zu haben. — Das ist
der gewöhnliche Trick in solchen Füllen.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Der Kaiser empfing gestern

vormittag die aus dem Amte geschiedenenungarischen
Minister, unter ihnen v. Szell . In der Abschieds-
Audienz sprach er ihnen in warmen Worten seinen Dank
für die langjährigen , aufopferungsvollen Dienste aus.
Hierauf fand die Vereidigung des Ministerpräsidenten,
Grafen Khuen, des Honvedministers , Generalmajors
Kolosvary und des Ministers für Kroatien , Professors
Tomasics, statt. Der Kaiser empfing sodann die neuen
Minister in feierlicher Audienz und hielt eine kurze An¬
sprache.

* Frankreich. Das Schwurgericht von Tours hat die
Schwester Ste . Rose wegen Mißhandlung von
Waisen  zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt . Die
übrigen Angeklagten wurden freigesprochen. Diese Ver¬
urteilung wird allgemein als ungenügend bezeichnet.
Der Anarchist  Parmeggini , in dessen Wohnung für
ca. 1 Million Francs Wertsachen entdeckt wurden , wurde
am Samstag verhaftet . Er erklärte , er ser nicht mehr
Anarchist und beschäftige sich jetzt mit dem Verkauf von

Feuilleton.
Aus Kunst und Felien.

* Königliche Schauspiele. Als Shylock gastierte am
-amstag auf Engagement ein Herr Tauber  vom Ber-
iner Theater in Berlin . Hindernd stand ihm der Um-
and entgegen, daß wir vor kurzem hier in der gleichen
solle einen Erstkünstler, Herrn vr . Pohl , sahen, dessen
usgezeichncte Leistung uns als Maßstab geblieben ist.
)hne das würde die Darbicturig des gegenwärtigen
Bastes vielleicht mehr gewirkt haben, jetzt aber erschien
r nicht anders wie eine ivackere Durchschnittsleistung,
-in kraftvolles Organ und ein gutes Spiel , aber ev fehlte
ben das Tipfelchen auf dein i . Bor allem mangelte diesem
-hhlock, auch schon in der Erscheinung, in der Maske, der
rimmige Humor , mit der die an sich tragische Tsbur de»
achsüchtigen geprellten Juden vom Dichter gezeichneti>t
Md den einige bedeutende Gäste, aber auch s. Z . unser
mimischer Darsteller Herr Köchy so gut bei uns heraus-
rachten. Wie schwach wirkte dagegen hier die Scene mit
iubal, dieses Spiel zwischen Schmerz und Rachefreude.
das köstliche, schlagende: „Du gibst mir neuDolchstoß
iel ganz unter den Tisch und auch in der GertchWscene
ehlte die zwingende Gewalt einer starken Charaktertsttk.
vielleicht leistet der Künstler in anderen Rollen Bedeuten-
'« eg; ein guter Shylock ist er leider nicht. Sch . v. Li.

= Residenz-Theater . Am Sonntag brachte das
?ennenbergsche  Ensemble wiederum eine Novität.
>De r Kellermeister ", Operette in Sekten von
li- Zeller. Der Autor , vor einigen Jahren als Hof- und
iicgierungsrat in Wien verstorben, hatte, wie vekann ,
nit seiner ersten Operette . „Der Vogelhandler , einen
'ollen Glücksgrifs getan. Auf „Der Vogelhandler fUgt
«nächst „Der Obersteiger" und auf „Der Obersteiger
«blich „Der Kellermeister" : man ist säst geneigt, in dieser
icten Wiederholung von viersilbigen Overetten-Titeln
nännltchen Geschlechts mehr  als bloßen Zufall «u
'Micken. Vielleicht eine kleine fatalistische Anwanblung
>°ö seligen Herrn Hosrats ? Leider erreicht der viersilbige
Kellermeister" seine beiden Vorgänger nickst von weite .
kert tind Musik entbehren der rechten Frische und L b
Ugkcit. Der Kellermeister Urban ist i« seiner Jugend «i
^inbikus acwcsen und büßt nun im Alter seine Sunoen

Kunstgegenständen. Drei Frauen , die in seiner Wohnung
anwesend waren , wurden ebenfalls verhaftet. — Wie
gemeldet wird , hat die Expedition Leüaudy 5 Mitglieder
verloren , welche den Marokkanern in die Hände gefallen
sind. — Im französischen Senat hielt Waldeck-Rousseau
am Samstag eine bemerkenswerte Rede. Er führte aus,
man habe von dem Gesetz von 1001 Ergebnisse erwartet,
welche das Gesetz nicht liefern konnte, namentlich bezüglich
der Lösung der Unterrichtsfrage : Er schätze die für den
Bau von Schulen erforderlichen Ausgaben auf 110 Millio¬
nen und diejenigen für die Gehälter auf 12 Millionen und
cs scheine ihm unmöglich, diese Summen aufzubringen.
Die von bürgerlichen Verbänden unter dem Regime des
Gesetzes von 1880 gegründeten Schulen fielen nicht unter
das Gesetz von 1901. Der Erlaß eines solchen Gesetzes
sei notwendig gewesen, um die von den Kongregationen
geforderten Ermächtigungen zurückzuweisen, aber die Zu¬
rückweisung dieser Anträge durch eine einzige Kammer
scheine ihm nicht genügend zu sein und im Widerspruch
mit den Bestimmungen des Gesetzes von 1901 zu stehen.
Tie Ungleichmäßigkeit in der Anwendung des Gesetzes
von 1901 habe eine Lage geschaffen, die Anlaß zu Erbitte¬
rung gebe. Gewisse streitbare Kongregationen hätten sich
bemüht, diese Lage herbeizuführen . Aber man müsse ihnen
einen Strich durch die Rechnung machen. Man dürfe nicht
den falschen Weg der Repressalien beschreiten. Man dürfe
die Gesetzmäßigkeitnicht außer acht lassen; denn das
würde die Durchführung des Gesetzes von 1901 unmöglich
machen und das Vordringen des modernen Geistes ver¬
langsamen. Redner schließt mit den Worten : Verfolgen
Sie , verbannen Sie die ligistischen Mönche und die
Mönche, die Geschäfte betreiben, und das Land wird mit
Ihnen sein; aber nur dann , wenn Sie den Ur¬
teilen der Gerichte eine Grundlage von
rechtmäßig beschlossenen Gesetzen geben.
(Beifall ans zahlreichen Bänken .) Unter großer Auf¬
regung des Hauses wird hier die Generaldebatte ge¬
schlossen. Der Senat beschließt mit 183 gegen 95 Stimmen
zur Spezialdiskussion überzugehcn. Nach dem großen Ein¬
druck, den die Rede Waldcck-Rousseaus gemacht hatte, ist
dieses Resultat einigermaßen überraschend. Der Senat
nimmt die drei ersten Artikel des Gesetzes über die Ver¬
pflichtung der Gemeinden zur Errichtung weltlicher
Schulen an . Beim vierten Artikel wird das Amendement
Guillier , das sich gegen die zwangsweise Festsetzung der
Schullasten durch den Staatsrat richtet, trotz Widerspruchs
der Regierung in Erwägung gezogen und die Fortsetzung
der Debatte auf Dienstag vertagt.

* Türkei . Aus K o n st a n t i n o p e l , 27. Juni,
wird gemeldet: König Peter von Serbien teilte dem Sul¬
tan telegraphisch seinen Regierungsantritt mit. Der
Sultan antwortete in freundschaftlichen Worten. — Seit
den letzten Bandenkämpfen, über die die Pforte den Bot¬
schaftern Mitteilung machte, fanden bis zum 18. Juni
sechs neue Bandenkämpse statt. — Auf der Junction -Bahn
Saloniki -Konstantinopel explodierte vorgestern abend vor¬
der Station Demirbeyli eine Dynamitbomve. Das Gleis
und die Lokomotive wurden beschädigt, Personen nicht
verletzt. Eine Untersuchung ist eingeleitet. Einige Bul¬
garen wurden verhaftet.

Aus Stadt und Fand.
W i e s b a d e n , 29. Juni.

— Großfürst Wladimir von Rußland traf gestern vormittag
bier ein, besuchte die griechische Kapelle, frühstückte im „Nassauer
Hos" und fuhr bann nach Mainz. Der Großsürst, Onkel des
Czaren, war von Homburg gekommen, um dem Gottesdienst in
der russischen Kapelle betznwohnen. Er drückte dem Dirigenten
des russischen Sängerchores, Herr» Kouzertsänger Wilhelm Geis,
seine Allerhöchste Befriedigung üver die Leistungen des Chores
0U — Personal -Nachrichten. Der RcgierungSrat Körner  in

-Stettin ist der Kgl. Regierung in Wiesbaden zur weiteren dienst-

als Tugendbold wider Willen; sein sentimentales Lieb¬
lingslied „Laß dir nur Zeit" ist ein etwas bedenkliches
Stichwort — gerade für eine Operette. Doch sind dieser
Hauptperson in der Handlung zwei ganz hübsche, fast
poetische Momente Vorbehalten: im ersten Akt will es bei
der stattfindenden Wein-Ausstcllnng einem intriguanten
Preisrichter nicht gelingen, dem dargereichten Winzer¬
horn auch nur einen  Ton zu entlocken; der Kellermeister
setzt an — und sogleich erklingt die schönste Melodie. Im
zweiten Akt soll der Kellermeister den Preis erteilen, —
da ruft er zuvor die Geister des Weins in seinem Keller-
gcwölbe zu Zeugen an , und ein ferner mystischer Chor
antwortet . Im übrigen soll von der sogenannten „Hand-
lunfl" — es ist eine ausgesprochene Wein-Handlung und
für Interessenten gewiß empfehlenswert — weiter kein
Aufhebens gemacht werden. Die Musik ist wohlklingend
und sauber gearbeitet und enthält , namentlich in dem
kleinen Terzett des 1. Aktes, in den Liedern des Keller¬
meisters und einigen Wiener Walzern , auch Nummern
von feinerem Gehalt ; an Originalität leidet sie aber nir¬
gends. Das Personal gab sich alle erdenkliche Mühe:
Fräulein Hamburgermit  ihren angenehmen, munte¬
ren Allüren , Fräulein v. Born  mit ihrem schneidigen,
frischbelebte,l Vortrag und Herr Stellen  als flotter
Offizier wandten sich nicht vergebens an die Sympathie
des Publikums . Auch einige kleine Episoden-Rollen
wurden mit Humor gegeben. Den Haupterfvlg hatte Herr
K ü h n s in der Titclpartie , für welche er seine ganze
vielseitige Darstellungskunst einsetzte. Chor  und
Orchester  unter Herrn E r l e r s Leitung hielt sich sehr
wacker; und Ausstattung und Regie taten das Ihrige , um
den „Kellermeister" möglichst zu Ehren zu bringen , -ck.

li. Frankfurter Schauspielhans, 28. Juni . Gestern
gastierte Fräulein Hedwig Lange  vom Ratmundtheatcr
aus Wien ans Engagement. Seit Irene Triesch hat hier
keine Schauspielerin bei ihren, ersten Erscheinen einen
solchen Eindruck gemacht wie Fräulein Hedwig Lange.
ES war ein durchschlagender, unbestrittener Erfolg, den
die in Wiesbaden wohlbekannte Künstlerin errang.
Schon als „Rita Revcra " in Hartlebens „Sittlicher Forde¬
rung " hatte ste gesiegt; sie wurde viermal begeistert ge¬
rufen . Die darauf folgende, so ganz entgegengesetzt ge- -
artete Rolle der „Marikke" im „Johanuisfeucr " zeigte
denn auch, daß Fräulein Lange nicht nur eine vorzügliche
Saloudawe ist, daß sic auch die Ausgestaltuna einer Figur !

lichen Berwcnöung überwiesen worden. — Herr Regierungs.
Assessor Tomasczewski  in Berlin ist dem Landrat deS
Kreises Limburg a. L. zur Hilfeleistungin den landrätlichen Ge-
schäften zugetcilt worden. — Zum Negierungsbaumeisterist er¬
nannt Regierungsbauführer August S e e b o l d aus Wiesbaden.

— Kurhaus . Während des am Mittwochabend im Kurgarten
stattfinüenden großen Illuminations - Abends  werden
zwei Kapellen konzertieren.

— Residenz-Theater . Heute M-ntag findet die erste Wieder¬
holung der melodiösen Karl Zellers.hen Opcretten-Novität „Der
Kellermeister" statt. Dienstag wird die lustige„Madame Sherry
zum 1-t . Male alle Freunde des Humors zu sich rufen und Rtttt-
woch wird der beliebte, stets gern gesehene Adam, „Der Bogest
häudler", aus Tyrol im Residenz-Sbeater Einkehr halten. In
Bvrbcreitung befindet sich„Fatiniya ".

— Ein Wunderkind beherbergt gegenwärtig unsere
Stadt in der Person des kaum zwölfjährigen Piston-
Virtuosen Harry Kahn  aus Cincinnati , der mit seinem
Vater , einem in Kaiserslautern geborenen, aber seit mehl
als 30 Jahren drüber, lebenden Amerikaner, hierher ge¬
kommen ist. Der kleine Künstler spielte kürzlich in einem
Promenadekonzert am „Warmen Damm" verschiedene
Soli und erregte durch seine Vorträge allgemeines Auf¬
sehen. Harry Kahn macht eine Konzertreise und ist im
Besitze von Gutachten bekannter Kapellmeister über seine
verblüffenden Leistungen. Herr Kapellmeister G o ti¬
sch a l k , der Dirigent der hiesigen Kapelle des Regiments
v. Gersdorff , schreibt: „Am 26. Juni wirkte der kleine
H. Kahn in einem Konzert bei mir mit und bin ich über
seine Leistungen hoch erfreut worden. Sein sicheres
Auftreten und sein schönes, gefühlvolles Blasen wird ihn
stets zu dem Liebling des Publikums machen. Ich sage
dem kleinen Cornet -Virtuosen nochmals herzlichen Dank."
— Herr Kapellmeister W ö h l b i e r , Kaiser!. Musik¬
direktor der 2. Matrosen -Division in Wilhelmshaven,
sagt: „Hiermit bestätige ich, daß der 12-jährige Piston-
Virtuose Harr, , Kahn aus Cincinnati U. S . of A. heute
im Parkhause meiner Kapelle und dem Publikum
einige Proben seiner Kunst gegeben hat, und war ich ent¬
zückt von seinen Leistungen." Herr Kapellmeister Wöhl-
bier , welcher vor Sr . Majestät dem Kaiser auf S . M.
Yacht „Hohenzollern" spielt, wollte den jungen Helden
sofort initnehmen, um dessen Kunst den höchsten Herrschaf¬
ten darbicten zu können." — In Amerika spielte der Knabe
mit den ersten Kapellen. Er besitzt sechs goldene Medaillen
und viele Auszeichnungen. In Bremen wirkte er bei
einem Konzert mit dem 76. Infanterie -Regiment in der
Hückelriede unter solchem Erfolge bei dem Publikum mit,
daß er 8 Soli spielen mußte und der Jubel des Publikums
kein Ende finden konnte. Er spielt auf einem goldenen
Cornet h Piston , welches ihm für seine Kunst ein ameri¬
kanischer Fabrikant verehrt hat.

— Königliches Schloß. Die inneren Räume des
Königlichen Schlosses sind täglich zu besichtigen von 11 Uhr
vormittags bis 4 Uhr nachmittags. Einlaßkarten für die
Person 25 Pf.

— Walhalla-Theater. Dienstag, den 30. er., gelangt noch-
wals die lustige Rosse „Robert und Bertram" zur Aufführung,
Mittwoch die Operette „Das süße Mädel" und am Donnerstag
zum erstenmal die beliebteste Operette der letzten Jahre , „Die
Geisha", in neuer Einstudierung und Original-Ausstattung. —
Die in Borbereitung befindliche Operetten-Novität „Der Wahr-
bcitSmund" hatte vor einigen Tagen bei der Erstaufführung in
Prag einen außergewöhnlichenstürmischen Erfolg zu verzeichnen.

— Der Peter - und Paulnstag , an vielen Orten kleine
Kirchweih genannt , gehört zu den ältesten und allgemein¬
sten Festtagen der alten Kirche. Die Feier des 29. Juni
nimmt vorzngsweise auf Petrus Rücksicht. Papst Gregor
setzte den Pctrustag auf den 29. und den Paulitag auf den
30. Juni fest. Nach der in einigen Gegenden herrschenden
Ansicht verlangt dieser Tag drei Menschenleben, nämlich
eines durch Blitz, eines durch Wasser und eines durch
Selbstmord . Um sich vor Unglück zu schützen, wird er
feierlich begangen. Bezüglich des Wetters gilt von die-
sem Tage die Regel:

„Wenn Peter Paul recht klar,
So gibt's ein gutes Jahr ."

des bürgerlichen Lebens, durch alle Stürme des Schick¬
sals , lebenswahr und erschütternd zu gestalten vermag.
Der große Erfolg gerade dieser Rolle, nach der Dar¬
bietung des Einakters , zeigte die Vielseitigkeit und das
große Können des Gastes in hellstem Lichte. Mit dem
Publikum , das Fräulein Lauge so glänzend aufnahm,
weiß sich die Kritik darin einig, daß das Engagement der
Dame ein großer Gewinn für unser Schauspiel ist. Wir
dürfen nun gerne die Damen Laue und Sella gehen sehen;
in Hedw-ig Lange bekommt unser modernes Schauspiel
wieder einen neuen weiblichen Mittelpunkt, der ihm seit
Irene Trieschs Ausscheiden aus unserem Ensemble fehlte.

* Verschiedene Mitteilungen . Gelegentlich einer Auf¬
führung der „Zerstörung Jerusalems " von dem auch hier
bestens bekannten, leider schon verstorbenen Kapellmeister
Klughardt in Alzey zeichnete sich unser Mitbürger Herr
Konzertsänger Otto Süße  mit besonderem Erfolge aus.
Die „Alzeyer Zeitung " schreibt hierüber: Herr Otto
Süße überraschte durch eine wohlgeschulte sonore Baß¬
stimme. Sein Vortrag nahm mit dem Gange der Auf¬
führung mehr und mehr an Wärme zu. Auch zu seinem
Engagement darf sich der Verein gratulieren.

In Leipzig  wurde gestern das Denkmal des
jungen Goethe enthüllt.  Ein Prachtwetter be¬
günstigte den Akt, bei welchem die städtischen Behörden
und sämtliche studentischenKorporationen, letztere mit
Fahnen und im Festanfzuge, erschienen. Das Denkmal
stellt Goethe als Student dar und trägt am Postament die
Reliefporträts von Küthchen Schönkopf und Friederike
Oeser. Das Denkmal ist ein Bronzeguß „ach dem Modell
des Professors Scffner.

Ein ungewöhnlich leichtes Kind  wurde der
Berlisner medizinischen Gesellschaft vorgezeigt. Es
handelt sich um ein ietzt siinf Wochen altes Knäblein, das
gegenwärtig nicht mehr als 810 Gramm, also nicht viel
mehr als anderthalb Pfund , wiegt. Nach den zuver¬
lässigen Arigabcn der Mutter , einer gntgenährten,
normal entwickelten Frau , mag das winzige Bürschlcin
bei der Geburt knapp ein Pfund gewogen haben; cs
schrie bei der Geburt mit schwacher, aber vernehmlicher
Stimme und regte seine mehr als zierliche» Gliedmaßen.

, In seinen Kissen nahm sich der kleine Erdenbürger wieIetit lebendiges Spielzeug aus. Das Kind saugt jetztganz vergnügt seine Nahrung auf, und cS ist nicht aus
geschlossen, daß das kleine Wesen am Leben bleibt.
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O. Reichstags -Stichwahl . Zu der heute im Rathause
dahier erfolgten amtlichen  F e st st e l I u n g des
Resultats der Stichwahl warm von dem Wahlkommissar,
Herrn Polizeidirektor v. S che n ck, die folgenden Herren
zugezogen und erschienen : Oberstlmtnant v, Detten,
Kaufmann Poulet und Kaufmann Bentz von hier,
Kommerzienrat Dyckerboff von Biebrich , Landwirt
Ph . Fischer von Erbenheim , vr . Gosebruch und Voll¬
ziehungsbeamter Nicolai von Langenschwalbach . Als Pro¬
tokollführer fungierte Herr Polizeisekretär Biirger . Tie
Prüfung der Akten hat zu Beanstandungen keinerlei Ver¬
anlassung gegeben . Von 44 095 Wahlberechtigten sind
abgegeben worden : a ) gültige Stimmen 32 585 , b ) un¬
gültige Stimmen 232 . Von den gültigm Stimmen
haben erhaltm : a ) Kommerzienrat Eduard Bartling zu
Wiesbaden 17 833 , b) Buchhalter Gustav Lehmann zu
Mannheim 14 752 , zusammen 32 685 . Hiernach ist der
Kommerzienrat Eduard Bartling Hierselbst mit Stimmen¬
mehrheit zum Reichstagsabgeordneten für den 2 . Wahl¬
kreis des Regierungsbezirks Wiesbaden gewählt worden.
In den einzelnen Ämtern gestaltete sich die Stimmabgabe
wie folgt : Wehen und Langenschwalbach : 6676 Wahl¬
berechtigte , 28 ungültige und 4289 gültige Stimmen,
Bartling 3368 , Lehmann 921 , Rüdesheim und Eltville:
8608 Wahlberechtigte , 74 ungültige und 6047 gültige
iStimmei : , Bartling 4167 , Lehmann 1880 , Wiesbaden-
lLand : 9207 Wahlberechtigte , 30 ungültige und 7210
gültige Stimmen , Bartling 2542 , Lehmann 4668 , Wies -,
baden - Stadt : 20 605 Wahlberechtigte , 100 ungültige und
16 039 gültige Stimmen , Bartling 7756 und Lehmann
7283 Stimmen.

— Reichstagswahl . Die Nachricht des „Vorwärts " ,
daß im 1. nassauischen Wahlkreise Schuhmachermeister
Brühne -Frankfurt a . M . gewählt sei gegen Landgerichts¬
rat Jtschert -Frankfurt a . M ., wird uns vom hiesigen
Zentrums -Wahlverein als falsch bezeichnet . Die frühere
Mitteilung , daß der Kandidat des Zentrums in der Stich¬
wahl die meisten Stimmen erhalten habe , also gewählt sei,
bestätigt sich.

— Ein Rückblick aus die Reichstagswahl . Uber die¬
ses Thema spricht Herr Lehmann,  der Kandidat der
sozialdemokratischen Partei , in einer öffentlichen Volks¬
versammlung morgen Dienstagabend in dem Concordra-
Saal , Stiftstratze 1.

— Ein gelungenes Zusammentreffen spielte stich am
Morgen des Stichwahltages in einem hiesigen Restaurant
ab . Dort erschien zum Frühschoppen ein älterer hiesiger
Herr der von der Stammrunde mit den Worten emp¬
fangen wenden : „Herr Lehmann (so der Name des
Betreffenden ) , heute müssen Sie sich tapfer halten ! Als
nun der so Apostrophierte init den Achseln zuckte, erhob
sich ein nebenan sitzender anderer Gast , ein Fremder , mit
den Worten : „Nun , wenn Sie 's nicht machen , dann mache
ich's und stellte sich als B a r t l i n g , Kaufmann aus
Elberfeld , vor . In der Tat hieß der Herr so und man
kann sich die Heiterkeit denken, welche das komische Inter¬
mezzo hervorrief.

— Das Eiszeitalter , so lautete das Thema , welches
sich Herr Mittelschullehrer Klein  zu seinem Vortrage
ln der Monatsversammlung des „Wiesbadener Lehrer-
Vereins " gewählt hatte . Von den Alpengletschern aus¬
gehend . zeigte Redner , daß Moränenschutt , kanten-
öestotzene und gekritzte Geschiebe, polierte und geschrammte
Felsflächen , Rundhöcker und eratische Blocke als charakte¬
ristische Gletscherbildungeu zu betrachten sind, und daß
man da , wo diese Bildungen gefunden werden , aus erne
frühere Gletscherbedeckung schließen mutz. Er schilderte
dann die Diluvialschichten des norddeutschen Flachlandes
bnd die verschiedenen Erklärungsversuche ihrer Ent¬
stehung . Auf die Jnlandeistheorie von Torell uber¬
gehend , zeigte Herr Klein , wie das nördliche Europa bis
zum deutschen Mittelgebirge mit einer viele hundert
Meter mächtigen Eismasse bedeckt war . Die deutschen
Mittelgebirge waren zu der Haupteiszeit einer starken
Vergletscherung unterworfen , selbst unser Taunus hatte
sich eine gewaltige Eismütze ins Gesicht gezogen . Auch die
Entstehung der Lößformation streifte der Redner und
entwarf ein Bild von Pflanzen - und Tierwelt ,ener
Zeit . Der Mensch war nach der Haupteiszeit unzweifel¬
haft in Deutschland anwesend , wie die Funde iw Tau¬
bach unweit Weimar und anderen Orten beweisen . Zum
Schluß ging der Vortragende auf die Ursachen der Eis¬
zeit ein , für welche man wohl zahlreiche Erklärungen
aufgestellt , aber noch keine von überzeugender Beweis¬
kraft gefunden hat . - In die Lesebuchkommissivn wurden
von der Versammlung die ausscheidenden Herren Haus
und A . Jäger einstimmig wiedergewählt , Nach Besprech¬
ung wichtiger Vereinsangelegenheitcn schloß der Vor¬
sitzende die Versammlung.

— Ausslna Am nächsten Sonntnq , ben 5. Juli , ilnternimmt
bn „Verein für Nassautsche Altertumskunde
u n d G e s ch i ch t s s o r s ch n n n" einen Aus,lim nach Limburu,
Arnstein und Nassau . Abfahrt Wiesbaden Hehifcher Ludwigs-
balmbof 8 Uhr mvrgcns , Ankunst Limburg 9 Uhr 21 Min . Be-
sichtiauna des Domschatzes in der Stadtkirche 10 Uhr 15 Min . bis
10 Uhr 45 Min . Bon 11 Uhr 15 M ' n . an Besichtigung des Domes
und darauf des Schlosses , alles unter Führung des Herrn Dom-
kavttulars D . Höhler . 12 Uhr 80 Min . gemeinsames Mittagö-
csscn im „Preußischen Hvs". 2 Uhr 7 Min . Absahrt nach Obcrn-
hos , von dort in 20 Min . nach Arnstein zur Besichtigung der Kirche
und der Klostergebäude . 4 Uhr 51 Min . Weiterfahrt nach Nassau,
Besuch des Denkmals des Freiherr » v . Stein , Rückfahrt 0 Uhr
22 Min nach Limburg , von da 7 Uhr 15 Min . nach Wiesbaden,
Ankunst 8 Uhr 35 Min . Da zahlreiche Beteiligung von seiten der
Mitglieder und ihrer Damen zu erwarten ist , so wolle man sich
mdglichst bald , spätestens biö Freitag nachmittag , im Museum
nassauischer Altertümer (Wilhclmslraße 20 , Erdgeschoß linköf in
die bei dem Bereinsdiencr Herrn ttoenig auslicgende Liste ein¬
zeichnen oder seine Teilnahme schriftlich dem Vereinssckretariar
lFrtcdrichstraßc 1, 1f anzeigen . Diese Anmeldung verpflichtet
zur Zahlung des Beitrags für das gemeinsame Mittagessen
(1 Mk . 50 Pf . oder 2 Mk . i . Auch Nichtmitglicder , soweit sie bc-
jbsichtigen , dem Verein näher zu treten , können sich beteiligen.

— Rahn Ricsbaden -Bicrstadt . In Sachen der zu er¬
bauenden elektrischen Bahn Wiesbadcn -Bierstadt erführt
die „Bierst . Ztg ." , daß die Erben Knoop sich verpflichtet
haben , die durch ihr Terrain projektierte Straße , welche
die Bahn benutzen soll, auf eigene Kosten ausbauen zu
lassen . Der Kostenpunkt ist auf 150 000 Mk . veranschlagt.
Es sind auch bereits mehrere Bauplätze verlauft worden.
Wenn die Königliche Rcgier -nug sich mit der llberftthrnng
der Bahn in Wiesbaden einverstanden erklärt , so daß der
Anschluß mit der elektrischen Bahn Wiesbaden -Dotzheim

erreicht werden kann , dürfte sich das Projekt schneller ver¬
wirklichen , als mancher glaubt . Der fchaffensfreudige
und umsichtige Vorstand des Bierstadter Bürgervereins
hat jetzt an sämtliche Mitglieder des Stadtverordneten-
Kollegiums , sowie des Magistrats in Wiesbaden eine
längere , gedruckte Eingabe gerichtet , in welcher die Bahn-
ongelegenheit an der Hand von amtlichem Material nach
den verschiedensten Seiten eingehend erörtert und zum
Schluß gebeten wird , das Projekt nunmehr verwirklichen
zu wollen . Ferner wird der Vorstand des Bürgervereins
in derselben Angelegenheit eine Deputation zum Herrn
Regierungspräsidenten entsenden , die Audienz ist inzwi¬
schen nachgesucht worden.

— Kaiser -Panorama . Serie 1 führt uns in 50 wohlgelungenen
Ausnahmen die Schönheiten Nordbvbmcns vor . Außerdem ge¬
nießen wir herrliche Ausblicke auf Dorf und Burgruine Oybin.
In Serie 2 machen wir eine Reise durch das malerische Nor¬
wegen , von Christian !» bis Nordland . Die farbenreichen Dar¬
stellungen der prachtvollen Umgebung Christianias , die ver¬
schiedenartigen Fjords , die mannigfachen Wasserfälle re . geben
ein fortwährend wechselndes sesselndes Bild des Landes . Der
Besuch des Panoramas ist daher auch in dieser Woche warm zu
empfehlen.

— Schlecht belohnte Ehrlichkeit . Im Anschluß an die
von uns bereits veröffentlichte Richtigstellung des kürz¬
lich gebrachten Artikels unter vorstehender Überschrift
sendet uns nun auch Herr Kurdirektor v. E b m e y c r
nachfolgende Aufklärung : „Der im „Wiesbadener Tag¬
blatt " , Abend -Ausgabe Nr . 278, Seite 4, unter der Uber-
schrist „Schlecht belohnte Ehrlichkeit " erschienene Artikel,,
worin es heißt , daß eine arme Frau namens Buchholz,
Schwalbacherstraße 71 wohnhaft , eine von ihr gefundene,
mit 175 Mk . 30 Pf . beschwerte Börse in Gegenwart eines
Schutzmannes einem Portier des Kurhauses behündigt
habe , später aber , um den Finderlohn zu erheben , abge-
wicsen sei, gibt der Kurverwaltung Beranlassung , zur Be¬
leuchtung der Sachlage folgendes zu bemerken : Die
Königliche Polizei -Direktion , um nähere Bezeichnung des
in Frage kommenden Schutzmannes gebeten , teilt der
Kurverwaltung mit , daß kein Schutzmann von dem ge¬
schilderten Borfalle etwas wiffe und daß Frau Buchholz
nicht mehr anzugeben vermöge , ob jener Mann überhaupt
ein Schutzmann gewesen sei. Es hat eine zweimalige
Konfrontation der Frau Buchholz mit den Bediensteten
des Kurhauses stattgefunden und beide Male hat Frau
Buchholz bestimmt erklärt , daß keiner der Anwesenden
beteiligt sei, und daß der Mann , dem sie die Börse bc-
händigt , überhaupt nicht die Uniform der Kurhaus¬
portiers getragen habe . Frau Buchholz erklärte ferner,
daß sie jenen Artikel nicht verfaßt habe und sehr bedauere,
daß durch denselben ganz unschuldiger Weise ein Portier
des Kurhauses verdächtigt worden sei. Nach diesen mehr¬
fachen Jrrtttmern wird es Sache der ehrlichen Finderin
sein, durch bestimmtere Angaben den Verbleib des ge¬
fundenen Geldes nachzuweisen . Jedenfalls ist durch die
seitherige Untersuchung festgestellt, daß weder ein Schutz¬
mann , noch ein Portier des Kurhauses an der ganzen
Angelegenheit beteiligt ist." — Wir haben schon früher
bemerkt , daß die Veröffentlichung des Artikels nur auf
Grund der falschen Darstellung des Sachverhalts durch
Frau Buchhvlz und ihre unzutreffende Mitteilung ver¬
anlaßt wurde.

— Tapezierer -Fachausstellung in Berlin . Die Ge-
samtkorporationen der Tapezierer -Innung zu Berlin
veranstalten aus Anlaß des 25-jährigen Jubiläums des
„Bundes deutscher Tapezierer " eine Fachausstellung in
den Eoncordia -Festsälen , Berlin ()., Andreasstraße 64.
Tie Ausstellung wird am 15. August eröffnet und am 19.
August er ., abends , geschlossen. Ausgestellt werden : Roh-
niaterialien , Halb - und Ganzfabrikate , Maschinen , Ge¬
räte , Werkzeuge re . ic . für Tapezierer und Dekorateure.

— Ein aufregender Vorfall , der leicht schlimme Fol¬
gen hätte haben können , ereignete sich heute vormittag an
der „scharfen Ecke" in der Langgasse . Eine ältere Dame
versuchte auf die bereits in der Fahrt begriffene Elek¬
trische aufzuspringen . Der Schaffner , der im Wagen be¬
schäftigt war , konnte nicht gleich halten lassen, und so
klammerte sich die Unvorsichtige an den nun in voller
Fahrt befindlichen Wagen , geriet zu Fall und wurde
einige Schritte mitgeschleift . Sie scheint mit dem bloßen
Schrecken davongekommen zu sein , denn sie konnte gleich
in den auf Zurufe hin haltenden Wagen ctnsteigen . Es ist
schon so oft gewarnt worden vor dem Auf - und Abspringen
auf die in der Fahrt befindliche Elektrische , und schon so
manches Unglück ist passiert , so daß dies alles eigentlich die
beste Warnung sein sollte, und doch ereignen sich fast täg¬
lich derartige Fälle strafwürdigen Leichtsinns.

o . Große Aufregung entstand gestern nachmittag auf
dem Festplatze unter den Eichen darüber , daß ein gut
gekleideter Mann ein kleines Mädchen an sich gelockt und
mit demselben in den Wald gegangen wäre . ' Ter Be¬
treffende , angeblich ein Beamter von hier , wurde von
dem Vater des Kindes jcbocf) bemerkt , als er , das Kind
auf dem Arm , in dem Wald verschwinden wollte . Er
wurde angchalten und von der Menge , die sich rasch um
ihn sammelte , in der Annahme , daß er unlautere Ab¬
sichten mit dem Kinde hatte , förmlich gelyncht.  Die
Erbitterung gegen ihn kannte bei einzelnen gar keine
Grenzen und wäre nicht ein Schutzmann hinzugekommen,
so hätte es leicht geschehen können , daß er totgeschlagen
worden wäre . Er war so schon halb betäubt und blutete
aus mehreren Wunden . Ter Schutzmann führte ihn
nach dem Revier ab, doch soll von seiner Verhaftung
daselbst Abstand genommen worden sein. Die einge¬
leitete Untersuchung wird wohl ergeben , in wieweit der
Verdacht , daß er es auf ein Verbrechen abgesehen babc,
begründet ist.

n . Bon der Sonntagönacht . In der verflossenen
Nacht kam es an verschiedenen Orten der Stadt wieder zu
blutigen Händeln . Der 83 Jahre alte Schlosser Ph . Glaß-
mann hier wurde bei einem derselben , wte es heißt , von
einem „guten Freunde " in die rechte Seite gestochen und
so erheblich verletzt , daß er in das städtische Krankenhaus
ausgenommen werden mußte . — Auf dem Manritiusplatz
wurde der 38 Jahre alte Schmied Seifert so schwer am
Kopfe verletzt , daß er in das städtische Krankenhaus ge¬
bracht werden mußte , er konnte aber nach Anlegung eines
Verbandes wieder entlassen werden . — Ein ebenfalls 38
Jahre alter Hausbursche namens Schützel erhielt an¬
geblich von einem Unbekannten einen Messerstich in die
linke Hand . Auch er wurde im städtischen Krankenhausc
verbunden.

o . Lebensmüde . Der 30 Jahre alte ledige Schmiede¬
geselle Roth  von hier hat sich gestern in seiner Wohnung
in der Albrechtstraße — angeblich aus Liebesgram — er-
hängt.

— Bejitzwechsel . Die Herren Metzgcrmeister Wilhelm SenI.
b e r g e r hier und Landwirt Karl Friedrich Klotz in Bierstadt
haben ihre im Distrikt „Schülerspfad " in der Gemarkung Bier-
stadt gelegenen Grundstücke an die Herren Schreinermeister Lucas
Dietzel  und Weinhändler Franz H o f m e i st e r in Wies¬
baden verkauft.

— Frcmden -Vcrkehr . Zugang der zu längerem Aufenthalte
angemeldeten Fremden : 889 Personen.

X . Biebrich , 29 . Juni . Bei der augenblicklich großen Hitze
erfreuen sich unsere R h e i n d a m p f e r eines außergewöhn¬
lichen Zuspruchs . So waren auch gestern die Personcnboote
wieder derartig überfüllt , daß es nicht möglich war , aus der Rück¬
fahrt die Passagiere alle zu fassen und noch Extraboote eingestellt
werden mußten . Besonders stark in Anspruch , genommen werden
die Waldmannsbovte . So benutzte am Samstag die Firma Holz¬
mann ii . Co . zu Frankfurt a . M . ein Boot , um den dortigen
Ingenieur - und Architckten -Bereiu mit den Brückcnneubauten
am Main und Rhein bekannt zu machen , woran sich eine Fahrt
nach Niederwalluf anschloß . Der Männergcsang -Berein Bretzen¬
heim machte gestern eine Rheinfahrt mit Waldmannsdampfer nach
Koblenz und heute der Veteranen - und Kriegerverein zu Aschaffcn-
burg nach Atzmannshausen . Morgen Dienstag fährt das
Mainzer St . Josefsstift mit Extraüvot nach Geisenheim , von wo
aus eine Wallfahrt nach Martenthal ftattfindct , und am Donners¬
tag die katholische Kirchengemeinde in Finthen die gleiche Tour.
Gesterit machte der Niederlahnsteiner Eisenbahner -Verein (zweite
Hälftci und Nicrstciner Bürger -Verein einen Ausflug nach
unserer Stadt.

— Sonnenbcrg , 29 . Juni . Die Gastwirtschaft „Zur deutschen
Einheit ", vormals W . Minor , wird zu 1. Juli wegen Krankheit
ihres derzeitigen Besitzers , Herrn E i s e I e, an Herrn Gastmin
K a i s er aus Wiesbaden übergehen . Als Kaussummc werden
52 000  Mk . genannt.

* Bicrstadt , 29 . Juni . In unserer G a s - u n d Wasser-
fr  a g e wurden kürzlich Nachrichten verbreitet , die den Tatsache»
roranseilen . Wie der „Bierst . Ztg ." von zuständiger Stelle mit-
gcteilt wird , sind die Verhandlungen zwischen der Stadt Wies¬
baden und der Gemeinde Bicrstadt noch nicht zum Abschluß
gelangt.

Je a f f au t fd ) e it Stadtetages  begannen am zweiten
-rag nnt einem Vortrag des Stadtrats Kölle-  Frank¬
furt über die Dresdener Städte - Ausstellung , insbe¬
sondere deren praktische Ergebnisse für das Tiefbauwescn.
Ter Vortragende konnte betonen , daß gerade die hessen -nasfau-
ischcn Hauptstädte Frankfurt , Wiesbaden und Kassel sehr instruk¬
tiv vertreten waren , und zog aus dem Arrangement der Aus-
stellnng die Lehre , daß man sich auch künftig bei ähnlichen Veran-
staltuugcn vor der Gefahr dekorativer Blender hüten und nur das
Natürliche , wirklich Bedeutsame vorführen möge . Der Reseren,
hatte Worte höchster Anerkennung für die ganze Dresdener
Jnsceniernng , die unter Weglassung des sonst üblichen Aus-
stellungsiahrmarkts ttt reicher Fülle vorführt , was unsere Städte
aus elgelicr Kraft leisten , und empfahl allen Gewerbetreibenden
den Besuch der Ausstellung aufs wärmste . Für Interessenten sei
bemerkt , daß der Vortrag ans besonderen , ans der Versammlung
gcauverten Wunsch , alsbald im Druck erscheinen soll . — Ale
zweiter Redner verbreitete sich Dr . Stein -Frankfurt über das
Wesen des dort ins Leben gerufenen Sozialen Museums , das vor-
(stt stwc Ausstellungsobjekte biete , sondern mehr ein Soziales
Archiv ist, das als unparteiische Instanz Rat und Auskunft über
die verichledeiien sozialen Materien bieten will . — Zur Regreß-
f ^ ^ tadtgemeiiiden bei Unfällen von Feuerwehrleuten
eiottnete K,rckchcrgcr-NledcrIcchn,t .-m die Diskussion . Ein be-
sttẑ rer Referent soll bis zum nächsten Städtetag die Angelegen-
hcit weiter bearbeiten . Auch auf dem Feuerwehrverbandstag in
? 0*u *$ w KI.n, ' l;ö ** e„ Sache zur Sprache kommen . Die ausscheiben-

Bürgermeister Dr . Barrentrapp -Frankfurt und
Es iV -Ä tr0 "urden wiedergcwählt . Zur Abhaltung
des nächsten Stadtetagcs hat sich N i e d e r l a h n st e t n ge-

iniA rt?n ,6c§  ® anfcS  st" die gastliche Aufnahme in
niro . ä n Aeilburg schloß Oberbürger-
merstei v . -Jbell -Wresbaden tue Tagung.
i ' Mainz , 29 . Juni . R h e i „ p e g e l : 1 in 29 cm gegen
1 m 32 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
Die 28. Kaiser -Regatta in Ems.
28. Juni . Vom Wetter in ganz besonderer

Äelse begünstigt , fand heute nachmittag von 3 bis 6 Uhr
hier ans der Lahn die 28. Kaiser -Regatta statt , die auch
diesmal wieder auf eine große Menschenmenge ihre altbe-
wahrte Anziehungskraft ausübte . Zwei Orchester ton-
zcrtierten im Kurgarten , resp . vor dem Kursaal . Böller-
schüste verlündeten Beginn unb Ende öer einzelnen
Rennen . . Die Preisverteilung vollzog der Ehren -Bor-
sitzende, der König !. Kur - und Badekommissar , Herr
Oberst a . D . v . Dresky . Am Abend folgte von 9% Uhr
eine brillante Büderlai -Belenchtung . — Die Rennen ver-
hefeit in folgender Weise : 1. Rennen  im Junior-
Achter um ben Staatspreis , eitlen großen silbernen Pokal
rm Jugendstil . „Germania "-Frankfurt hatte ihre Mel-
düng zurückgezogen . Der Mainzer Ruderverein führte
von Anfang an und gewann mit 6 Min . 29 Sek . Fahr¬
zeit den Preis , während „Sachsenhausen "-Frankfurt mit
6 Min . 34 Sek . letzter blieb . — 2. R eitn  eit im Vierer
um den vom Kaiser Wilhelm I . am 29. Juni 1884 gestif¬
teten , damals erstmalig von der „Germania "-Frank-
knrt erworbenen Kaiserpreis (Wanderpreis ). Die Knr-
kommission hat dazu eine große silberne Medaille mit dem
Reliefbild des hohen Stifters als Nebenpreis gestiftet,
auch erhält der jeweilige Sieger einen silbernen Schild.
Da „Sachsenhansen "-Frankfnrt schon bald das Nennen als
verloren ausgcgeben , errang der Ludwigshafcner Ruder-
vcrcin den Kaiserpreis mit 6 Min . 36 Sek ., während der
Frankfurter Rudervercin 6 Min . 39 Sek . brauchte . —
3. Renne  n im Einser für Junioren um den Dameu-
preis , eine silberne Busennadel mit Rndcrabzeichen . Iw
Hanptrennen siegte R . Bürgers vom Bonner Ruder-
vcrein mit 7 Min . 40 Sek . leicht über Th . Loos von der
„Undine "-Offenbach , der 8 Min . 10 Sek . gebraucht hatte.
— 4. R e u ti e n im Vierer um den Preis der Stadt Ems,
einen silbernen Humpen . Von 10 Meldungen waren 7
zurückgezogen worden . Es siegte der Osfenbachcr Rudcr-
vcrein mit 7 Min . über Münster , das eine Zeit lang die
Führung gehabt und 7 Min . 7 Sek . gebraucht , und über
den Frankfurter Ruderklub , der 7 Min . 10 Sek . nötig
batte . — 6. Rennen  im Doppelzweier ohne Steuer¬
mann um den Malberg -Prcis , eine schöne Standuhr mit
Rudcrabzeichcn . „Undinc "-Offenbach unb der Mainzer
Ruderverein blieben sich stets ziemlich nahe , kamen sogar
einmal zusammen , setzten dann die Fahrt beide fort und
ging Mainz mit 7 Min . 17 Sek . als erster durchs Ziel.
„Undine " hatte 7 Min . 19 Sek . gebraucht . — 6. R c n » e n
i>» Vierer um den Lahnpreis , eine altdeutsche Kanne mit
Becher . Bon 11 Meldungen waren 6 zurückgezogen
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worden . Im Hauptrennen führte der Wetzlarer Ruder¬
klub und errang den Sieg mit 6 Min . 64 Sek . über den
xffenbacher Ruderverein , der 6 Min . 56 Sek ., und den
„Hellas "-Offcnbach , der 7 Min . 3 Sek . Fahrzeit erreicht
hatte. — 7. Rennen  im Zweier ohne Steuermann um
den Preis vom Ranzenstein , einen vergoldeten Braut¬
becher. Da jedoch die Heidelberger Rudergesellschaft kurz
vor dem Ziel die Riemen gesenkt, fiel der Preis an den
Frankfurter Ruderverein , der in 7 Min . 26 Sek . über die
Bahn ging . — 8. Rennen  im Junior -Vierer um den
Preis der Kurkommission , bestehend in 6 Einsatzbechern
auf einem Bootbrett . Am Hauptrenneu nahmen nur der
Mainzer Ruderverein und der Frankfurter Ruderklub
teil, und siegte elfterer mit 6 Min . 64 Sek . nach stark be¬
strittenem Rennen über letzteren , der 6 Min . 56 Sek . ge¬
braucht. — S. Rennen  im Einser um den Preis von
der Bäderlai (Reunuhr ). Im Hauptrennen siegte
Ed. Bartelmann vom Frankfurter Ruderverein über
A. Gangloff vom Mainzer Ruderverein mit 7 Min . 16
Sek. gegen 7 Min . 16 Sek . — 10. Rennen  im Vierer
für Studierende an Hochschulen um den Preis von Nassau,
einen hohen Deckelpokal . Im Hauptrennen übernahm
die Heidelberger Rudergesellschaft die Führung , ward
jedoch vom Akademischen Schwimm - und Ruderverein
Münster in Westfalen , der 7 Min . 6 Sek . gebraucht , über¬
holt und mußte diesem den Preis bei 7 Min . 9 Sek . über¬
lassen. Die Gietzeuer Rudergesellschast gab ohne Grund
kurz vor dem Ziel das Rennen auf . — 11. Rennen  im
Achter um den vom deutschen Ruderverband gestifteten
Wanderpreis , bestehend in einem erhaben getriebenen
Kupferschild und 9 silbernen Bechern , als Nebenpreis von
der Kurkommission gestiftet . Im 1. Borrennen wurde der
Offenbacher Ruderverein von „Sachsenhausen "-Frankfurt
mit 6,21 gegen 6,16 Min . Fahrzeit , und der Frankfurter
Ruderklub mit 6,17 Min . von der „Germania "-Frank-
surt geschlagen, so daß im Hauptrennen „Germania "-
und „Sachsenhausen " - Frankfurt fuhren . Es siegte
„Sachsenhausen " mit 6. Min . 13 Sek . über die
,,Germania " -Frankfurt , die 6 Min . 14 Sek . gebraucht.

Kleine Chronik.
Das Befinden der Tochter des Stuttgarter Kommer¬

zienrates Kuchlin , welche, wie gemeldet , in Karlsbad von
dem Leutnant Hofmann durch Revolverschüsse
schwer verletzt wurde , hat sich bedeutend gebessert.

Aus Berlin,  27 . Juni , wird gemeldet : Die Be¬
obachtung der letzten drei Personen , die durch den Pest¬
fall des Dr . Sachs in einer Baracke abgeschlossenbehandelt
wurden , konnte heute aufgehoben werden . Die beiden
Wärter , Marggraf und Bozen , sowie der Jnstitutsdiener
Mai sind nunmehr als nicht mehr krankheitsverdächtig
auzusehen . Das Befinden Marggrafs , der in der Tat
erkrankt war , ist ziemlich gut . Alle drei Personen werden
auf Staatskosten einen längeren Aufetttyaltsurlaub an-
treten , da sich durch die Serum -Einspritzung rheumatische
Beschwerden bei ihnen eingestellt haben . Der Schutz-
inaunsposten vor den Baracken ist eingezogen , das Publi¬
kum hat jetzt wieder freien Zutritt zu den Kranken-
stationcn.

Eine jugendliche Lebensretterin  oft , wie
amtlich gemeldet wird , durch Verleihung der Rettungs¬
medaille ausgezeichnet worden . Es handelt sich um die
vierzehnjährige Margarete Richter in Gollantsch,
Tochter des dortigen Predigers , die am 8. August 1899
ihre fünfundzwanzigjährige Schwester Antonie vom
Tode des Ertrinkens rettete . „ <. A s „

Nach der „Neuen Züricher Zeitung sind durch das
Lawinen - Unglück  in Valpiora ums Leben gekom¬
men: Dr . Gröbli , sowie die Schüler Hoffmann und Oder¬
watt . Schwere Schüdelbrüche erlitten Professor Vodozo
und Libmann . Drei weitere Schüler sind leicht verletzt.
Die Leichen wurden auf Anordnung des Erziehungsrates
nach Zürich gebracht . Die übrigen Schüler befinden sui
wohlbehalten in Sedrun und Piora . „ s. .

Das Schwurgericht in Toul verurteilte den Besitzer
des Schlosses Bosredu , welcher angeklagt war , sem Schloß
in Brand gesteckt  zu haben , um die Versicherungs¬
summe zu erhalten , zrt 5 Jahren Gefängnis.

Ein - amtliche Statistik gibt die Zahl der Opfer ber der
Li b a n - K a t a st r o p h e auf 24 an.

Wie das „B . T ." aus New - Aork  meldet , zer¬
trümmerte während einer Boots - Wett¬
fahrt  zwischen den Universitäten Harvard und Yale eine
Dampfyacht den Bugsprit der bei New -London veran¬
kerten Dampsyacht „Sylps " , auf der sich die Familie
Riosevelt befand . Es wurde niemand verletzt.

Großes« ifentoWlnslitöt in Spititn.
hd . Madrid , 28. Juni . Auf der Strecke Bilbao -Sara-

klvsia stürzte ein Eisenbahnzug in den Fluß Nagerrlla.
Es sollen mehr als 100 Personen getötet und verwundet
sein. Ein Hiilfszug ist nach der Unglücksstelle abgegangeli.

hd . Berlin , 29. Juni . Zu dem Eisenbahn -Unglück
bei der Station Eentcero werden dem *« *• * - aus
Madrid  noch folgende Einzelheiten gemeldet . Die
Lokomotive eines Postznges entgleiste ?uf einer 15 Meter
hohen Brücke über den Nagerilla und ritz 16 besetzteWagen
n>it sich in die Tiefe , wo sie völlig zertrümmert wurden.
Nur 6 Personen blieben unverletzt . Hundert sollen tot
»nd über 160 verwundet sein . Genaue Äffern sind wegen
dor weiten Entfernung der Unglücksstelle noch nicht ern-
b.ogangen. Die ganze Einwohnerschaft brach auf , um
Hülfe zu leiste» . Das Hospital und die Schulen sind mit
« ' -wund -ttn " m - Mt Hansen »an
unter den Trümmern . Die Behörden sandten Arzte und
Truppen ab . Eine ungeheuere Verwirrung herrscht
überall . Die Stationen sind von klageudeil Verwaudte
brr Ovicr anncsüllt . Die Presse greift die Bchöroeu
wegen ihrer Nachlässigkeit an und verlangt eremplarische
Bestrafung . Der König sandte sofort einen Ndjutautcu
wit Hülssgeldern . — Einem weiteren Telegramm B' folgo,
lauten die Nachrichten über die Zahl der Opfer nockjsir
widersprechend , da die Trümmerhaufen vor der H
unentwirrbar sind. Man nimmt «b«r an , daß mindeste , s

Tote darunter begraben sind . — Reucreu M '
»ufolge beträgt die Zahl der bei dem Eisenbahn -Unfall

auf der Strecke Bilbao -Saragossa Getöteten 90. Verletzt
sind mehr als hundert Personen.

Madrid , 28. Juni . Der Bautenminister erhielt eine
vsfizielle Depesche, wonach es bei dem Bahnunglück 30
Tote und 60 Verwundete gab . Die sich widersprechenden
Privatnachrichten geben größere Zahlen an . Der „Jm-
parcial " meldet , von 300 Reisenden seien nur 7 unverletzt
und 100 tot.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.

Neu -Strclitz , 28. Juni . Anläßlich der Diamant-
Hochzeit des großherzoglichcn Paares fanden größere
Festlichkeiten nicht statt , da wegen der Krankheit des Grotz-
herzogs fremde Fürstlichkeiten nicht erschienen sind. Die
prächtig geschmückte Stadt bot ein selten festliches Bild.
Gestern abend fand ein Zapfenstreich der Garnison statt.
Heute früh brachte die Militärkapelle dem großherzog¬
lichen Paare ein Ständchen dar , darauf folgte das große
Wecken und sodann Feldgottesdienst . Mittags versam¬
melte sich eine große Menschenmenge vor dem Schlosse.
Das Großherzogspaar erschien am Fenster . Der greise
Fürst dankte für die Beweise der regen Anteilnahme und
Anhänglichkeit . Nachmittags fand ein Volksfest statt,
abends Illumination.

London , 29. Juni . H a r c o u r t hielt am Samstag
in M a n w o o d eine Rede,  in welcher er Ehamber-
lains Plan heftig angriff , hauptsächlich, weil er den Preis
der Volksnahrungsmittel erhöhen würde , ohne irgend
einen entsprechenden Vorteil zu bieten . Er beschwor das
Publikum , sich nicht durch den Ruf nach Vergeltung irre
leiten zu lassen . Es heiße ein ziemlich unrühmliches
Spiel treiben , wenn man versuche, das Vorurteil gegen
Deutschland zu verschärfen und es für einen volkstüm¬
lichen Ruf halte , zu sagen : Laßt uns an Deutschland Ver¬
geltung üben . Die Vergeltung könne nicht auf Deutsch¬
land allein beschränkt bleiben , Vergeltung an den Ver¬
einigten Staaten aber , den größten Freund und wertvoll¬
sten Käufer , sei doch etwas zu gewagt.

London , 29. Juni . Lord Roosebery  übermittelte
an . den Vorsitzenden des Londoner Grafschastsrates in
einem Schreiben den Plan zur Errichtung einer der
technischen Hochschule in Charlottenburg ähnlichen Anstalt
in London . Rosebery sagt in seinem Schreiben , es sei
beinahe schimpflich, daß fähige , ehrgeizige junge Eng¬
länder , die bestrebt sind, sich die vollendetste technische
Schulung anzueignen , gezwungen seien , die Universitäten
Amerikas oder Deutschlands aufzusuchen . Verschiedene
englische Jndustrieen hätten gelitten und litten noch
darunter , daß es England unterließ , für den fort¬
geschrittenen Unterricht in den technischen Wissenschaften
und für Erleichterungen selbständiger Forschungen zu
sorgen . Das vollendetste Muster einer solchen Vorsorge
sei vielleicht die technisch- Hochschule in Charlotteuburg,
welcher der bemerkenswerte Erfolg der großen Industrie
in Deutschland zu einem beträchtlichen Teile mit zu ver¬
danken sei. Wegen des Fehlens einer solchen Anstalt
finden die jungen Londoner die besten Plätze oft mit
Deutschen besetzt. Rosebery teilt mit , daß er , sowie
Wernher , Beit und Company größere Summen zu den
Kosten der Baulichkeiten und Einrichtung der Anstalt
stiften und von anderen Londoner Bürgern ähnliche Bei¬
träge angebvten seien . Die Beschaffung eines vier Acres
großen Grundstücks in South Kensington im Werte von
200 000 Pfund Sterling stehe in Aussicht. Auf dem¬
selben sollen zunächst mit einem Aufwand von 300 000
Pfund die für den unmittelbaren Bedarf nötigen Ge¬
bäude errichtet werden . Der ganze Plan hänge aber
davon ab , daß jährlich 20 000 Pfund aufgebracht werden.
Der Zweck des Schreibens Roseberys au den Grafschasts-
rat ist das Ersuchen , daß letzterer diese Aufwendung über¬
nehme . Es bildete sich ein vorläufiger Verwaltungs¬
körper , in dem Lord Rosebery den Vorsitz annahm . Mit¬
glieder desselben sind der Herzog von Devonshire , Lord
Balfour , Julius Wernher , sowie der Vizekanzler und
Präsident der Universität London , an welche die neue
Anstalt augeschlossen werden soll.

Rom , 28. Juni . Eine Versammlung der Vereinigung
der Handelskammer nahm eine Tagesordnung an , in
welcher erklärt wird , sie halte Kampfzölle im Hinblick auf
die Erneuerung der Handelsverträge mit Österreich-
Ungarn , Deutschland und der Schweiz nicht für opportun.
Im weiteren wurde der Vorstand der Vereinigung be¬
auftragt , zu prüfen , ob und welche Änderungen an den
bezüglichen Vorschlägen der Handelskammer vorzu¬
nehmen sind. An die Staatsverwaltung sei das Ver¬
langen zu stellen , den besonderen neuen Forderungen
einiger Industriezweige zu entsprechen.

Athen , 28. Juni . Das neue Ministerium ist folgen¬
dermaßen zusammengesetzt : Präsidium und Außeres:
Theotokisj Inneres : Levidisj Finanzen : Simopulos,
Justiz : Kalogeropulosj Unterricht : Lombardos ; Krieg:
Grivasj Marine : Stephanopulos.

Depcschenbureau Herold.

Berlin , 29. Juni . Graf Pückler - Klein-
T s chi r it c und dessen Inspektor waren von der Straf¬
kammer Glogau wegen Zerstörung einer Feldbahn zu 6
bezw . 4 Wochen Gefängnis verurteilt worden . Aus die
von beiden Verurteilten eingcreichtcn Gnadengesuche ist,
den Morgenblättern zufolge , die gegen Graf Pückler er¬
kannte Strafe in eine Geldstrafe von 600 Mk . und die
gegen Inspektor Kirchner in eine solche von 300 Mk . um¬
gewandelt morde i.

Berlin , 29. Juni . Nach einer Madrider Depesche
des „B . T ." ist auch in C a r m.o n a der General¬
streik  ausgebrochen . Es kam zu Kundgebungen und
Tumulten . Die Gendarmerie wurde verstärkt.

Wien , 29. Juni . Gestern wurde hier der Partei¬
tag der österreichischen Zionisten  eröffnet.
Dr . Herzel hielt eine Rede über das Verhältnis der Par¬
tei zu deu Kultusgemeinden . Auswärtige Deputierte
sind aus Deutschland , Rußland , Egypten und Ungarn
eingetroffen.

London , 29. Juni . In A h k l o w in Irland fanden
gestern schwere Unruhen  statt . 30 irische Nationa¬
listen veranstalteten Kundgebungen , welche das Eingreifen
von Polizei und Truppen notwendig machten. Die
Truppen mußten einen katholischen Priester , dessen Pre¬

digt mißfiel , vor der Wut der Volksmenge schützen. Die
Truppen wurden mit Steinen beworfen . Schließlich
wurde eine Anzahl Demonstranten verhaftet und unter
starker Bedeckung ins Gefängnis abgeführt.

New -Aork , 29. Juni . Die Neger -Bevölkerung von
Wilmington hat beschlossen, angesichts des ungenügenden
Schutzes der Polizei sich selbst zu schützen. Infolgedessen
durchzogen mit Flinten bewaffnete Neger die Straßen
der Stadt . Mau befürchtet , daß dieses Beispiel in zahl¬
reichen Städten Nachahmung  finden werde.

hd . Berlin , 29. Juni . Nach einer Meldung aus Beuthen
wurden auf der Königs -Grube und der Theresicn -Grube je ein
Bergmann von herabstürzenden Kohlenmassen getötet.

wb . München , 28. Juni . Unter dem Vorsitz des
Prinzen Ludwig  und in Gegenwart der bayerischen
Staatsminister , sowie zahlreicher Professoren und In¬
genieure aus allen Teilen Deutschlands fand heute
mittag die Konstituierung des neuen Vereins  zur
Begründung eines „M u s e u m s von Meister¬
werken der Naturwissenschaft und Tech-
n ik" in München statt . Das Museum , für das bereits
namhafte Geldbeträge gespendet sind, soll ein Seitenstück
zum Germanischen Museum werden und für ganz
Deutschland bestimmt sein . Vorläufig wird es im alten
Nationalmuseum in München untergebracht . In der
konstituierenden Versammlung gab Prinz Ludwig der
Hoffnung Ausdruck , daß das Museum nicht nur München,
sondern dem ganzen Deutschen Reiche Nutzen bringen
werde . Banrat Oskar v. Miller -München legte die bis¬
her von dem vorbereitenden Comitd geschehenen Schritte
dar . Sodann folgten verschiedene Begrüßungsansprachen,
u . a . von dem Ministerpräsidenten Freiherrn v. Podewils
namens der bayerischen Regierung , dem Geheimrat
Professor Zittel namens der Akademie der Wissenschaften,
dem Generaldirektor Oechelhäuser -Dessau namens des
Vereins deutscher Ingenieure . Nach Genehmigung der
Satzungen wurde beschlossen, an den Prinzregenten
Luitpold eine Deputation zu senden und an den Kaiser
Wilhelm ein Telegramm abzuschicken, in welchem der
Kaiser gebeten wird , dem neuen Museum seine kaiser¬
liche Huld zuzuwenden . Prinz Ludwig schloß die Ver¬
sammlung mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf
deu Prinzregenten und den Kaiser . Nachmittags gab der
Prinzregent zu Ehren derjenigen Herren , welche an der
Gründung des Museums hervorragend beteiligt sind,
sowie zu Ehren der morgen in München beginnenden
Hauptversammlung des Vereins deutscher Ingenieure
eine große Festtafel.

hd . Laibach , 29. Juni . Bei einem Aufstieg des ameri¬
kanischen Luftschiffers Steffens platzte der Fall¬
schirm.  Steffens stürzte aus beträchtlicher Höhe zur
Erde , wobei er lebensgefährliche Verletzungen erlitt . An
seinem Aufkommen wird gezweifelt.

London , 29. Juni . In New - Orleans  geht,
wie hiesigen Blättern aus New -Aork gemeldet wird , das
Gerücht , daß ein riesiger B a u m w o l l t r u st in Bil¬
dung begriffen sei, der die vollständige Beherrschung des
Baumwollhandels der Welt zum Ziele hat . Viele der
reichsten Baumwvllhändler in New -Aork, London , Liver-
pol und Antwerpen seien daran interssiert.

Volkswirtschaftliches«
Geldmarkt.

Franksnrter Börse . 29 . Juni , mittags 12V» Uhr . Kredit-
Aktien 209, Diskonto -Kommandit IS6.90, Staatsbahn 144.70, Lom¬
barden 18.20, Laurahütte 223.20, Bochumer 178.20, Gelsen-
kirchener 183.50, Harpcncr 184.70, ll-proz. Mexikaner 25.80. Ten-
öenz : fest._

Geschäftliches.
BTInnklnra Hierüber schreibt Herr vr . med . v . R.
b  IcCIllcKii „Bei einem langaudaucrnden Ekzem
- ( Flechte ) , gegen welche« die verschiedensten
Mittel erfolglos angewandt wurden , habe mit Obermeyer ' s Herba-
Scije vollständige Heilung erzielt ." Z . h. in all . Apotheken,
Drogerien u . Pars . xgg

Hunyadi Jänos
(Saxlehner ’s Kitter qu eile)

Von der ärztlichen Welt als

sicheres , angenehmes , unschädliches
Abführmittel  von gleichmässiger
Wirkung empfohlen . Vorzüglich bei
habitueller und gelegentlicher Ver¬
stopfung , Congestionen , Verdauungs¬
störungen , Fettleibigkeit , Leberleiden,
Anlage zu Gicht u. Rheumatismus etc.

Nur echt , wenn auf der Etiquette mit
rot hem Mittel feldedieFirtna ersichtlich

„Andreas Saxlehner “ .
Erhältlich in den Apotheken , Droguenhandlungen

und allen Mineralwasserdepots . F 69

Redaktionelle Einsendungen
sind, zur Vermeidung von Verzögerungen, niemals an die Adreff«
eines Redakteurs, sondern stets  an die Redaktion des Wies¬
badener Tagblatts zu richten. Manuskripte sind nur auf einer
Seite zu beschreiben. Für Rücksendung unverlangter Beiträge

übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Ai » Aj»»nv -Au «s ai»e mnfastt 16  Seit »« .
Leitung: W. Schulte  vom Brühl in Wiesbaden.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton: W. Schulte vom Brühl;
für den übrigen redaktionellenTeil : C Rötbcrdt : für die Anzeigen und

Reklamen: H Dornaus : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberg scheu HopBuchvruckerei in Wie-bad« .
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103.IC
101.
91.30

89.50
102.50
105.
101.lt
90.20
90.25

101.20
101.70
101.20
91.50

8
U.
17.
17«
8. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2.. .
4. .
87»
8. .
4. .
4. .
57«
5. .
8. .
47a
47a
47a
47.
47»
P
5. .
5. .

t:
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
87.
8'/.
8'/.
8. .
4. .
4. .
87.
5. .
5. .
4. .

t:t
4.
4.
8.

! >/,
47.
47.

Franz. Rente Fr.
Gr J5.B.A.stfr.v.90»

Anl. t . 87 »
» * » (kl.)»

Holl. A. t.  1896h. fl.
Ital . Rente 1. G. Le

» » nlt. »
» » lOOOr»
» » kleine »
» » »

Norw. A. t . 92

Oest. Goldrente 5. fl.
» E.B.o.E-G.gtfr.»
» 8t . O. (F.J.) S. »
» (abg.G.C.L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Silb.-Rt. Jan .ö.fl.
» » » April » :
» Pap. » Febr . »
» » » Mai »

Portug. 8t.»Anl. X
Tab.- » »
5u8S. Sch . £

41.
45.10

95.80

72.70

102.90

100.40
100.80
100.50

98.80
99.60
99.60

86.10
85.70
85.80 f
85.601

100.201
» Gold-A.v.89» i —
» » II v.90» | _
»8t.-R.v.94aKRdI. 98.25

Schw.O.T.80(abg.)A6; —
» » »86 » 100.40
» » » 90 » 100.20
» » » —

Serb. amort. v. 95 » 76.80
Span,v.82(abg.)Poa.
Tttrk.-Egyp.-Trb. £

* Zoll-O.v.86Fr.
» Fund. t . 88 Ji
» priv.stfr.v.90»
» oons. » »
» oonv.Llt. B.Fr.
» » C. »
» » D. »

Ung. Gold-R. X  ioi 50
» » (kl.) » _1
» Eia. Thor » _
» St.(Kr.)Rt.Kr. nn on
»E .B.v.89stf.G.-Ä
» » Silber 8. fl.
» Inv.-A.v.88X

Rom. (alt)v.81-88 Ji
» »92 »
» »93 »
» Schatzanvr. »
» von 90 »
» » 91 »
» » 94 »
» » 96 »
» » 98 »

Kuss. Cons. v. 80 »

87*
87»
87»
8V»
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
87»
87.
4. .
& .
a .
a .
a .
87»
4.
P.
87»
4. .
4. •
4» «
4. .
87.
8V.
87*
87.
4. -

K
87.
4. -
87»
4- •
87.
4. -
4. -
8V»
87.
87»
87»
87»
87»
87»
87.
4. .
4. .

92.50
» | 92.50
» ! 92.75
» {100.» —

Glessen von 90 X  —
do. » 93 » —
do. » 96 » I 99.60
do. » 97 * I —

Han an * —
Heidelbergv.1901» 102.40
Homburg t.  d. H. » > —
do. von 99 * —

Kaiseral. v. 91 » 100.
do. ron 89 » i 99.50
do. » 97 » I 99.50

Karlsruhe v. 1900 » ! —
do. von 86
do. » 89
do. » 96
do. » 97

Kassel (abg.)
Köln von 1900
Limburg (abg.) »
Lndwigsh. v. 1900*

do. von 90 u. 92 *
do. » 96 »

Magdeburg t . 91 »
Mainzv. 91 »
do. * 99 »
da » 1900 »
do. » 78 u. 83 »
da » 86 n. 88 » j
do. (abg.) J . » ’
do. von 94 »

Mannheim v. 99 »
do. von 1900 *
da * 88 »
da » 95 »
do. » 98 »

Mttncbenv. 1900 »
Nürnberg v. 1899 »

do. »
Pforzheim v. 99 »
do. (abg.) v. 83 *

Wiesbadenv.1900»
* » 1901»

do. (abg.) »
do. von 87 »
do. » 91 (abg.)»
do. » 96 »
do. » 98 »
do. » 1902 »

Worms von 87/89 »
do. » 96 »
do. » 92 » 100.

Wttrzburg v. 99 » yo4.

99.70

99.90
99.60

102.20
99.70
99.70
99.70

104.
99.50

102.50
102/0
99.50
99.50
99.50
99.50
99.50
99.50

B. .

P
B7.
B. .
47.
4. .
87»
B. .
B. .
B. .
8. .

Arg.i.G.-A.v.87 Pes. —
» » v.88 Mi  85 .80

Chin. St.-A. v. 95 £  104.40
» » X —
» * v. 96 £  100.75
» * v. 98 » 92.70

Egypt. unifle. A. Fr. 108.40
» privil. » » j —

Mex. inn. I-IV Pes. 40.80
»äus.v.99stf.408.£ 102.20
» » 2040r » 101.70
» cons. Pes., 25.90

24 26

37. Amsterdam h fl.
47. Buk. V. 84(conv.) X —
4V, do. .88 * » —
47. do. »95 » » —
47, do. »98 » » —
4. . Christi ania v. 94 _
37, Kopenhagen v, 80 » 96 50
4. . Lissabon » 81.70
3,8. Neapel st. gar. Le 100/0

do. (kleine) » 100.40
4. . Rom (i.Gold) gr. l » 102.30
4. . do. 11/VIII » 102. 0
4. . Stockholm v. 80 X 101.SO.
5. . Wien (Gold) — i
5. . do (Papier ) B. fl. - *
4. . do. von 98 Kr
6. . St.Buen.-Air.92 Pes. 48.
4'/' do. £ —

Dlvld.
Vorl. L Bank -Aktien.
67. 5« Dsciic. Rb. Ji 152.
87, 87» Frankf . Bk. » 193.40
6 5 Badische» R. 118.50
0 0 B. f. ind. U. x 69.
2 37 Berliner Bk. » 91.50
0 4 Brosl. D.-Bk » 107.70
4 6 Drrust. Bk. s fl. 135.20

11 11 Dtsche. Bk. X 209.20
17. 4 » Eff. u. W. R. 104.70
5 3 » Gen.-Bk. X 100.
6 6 » Ver.-Bk. » 127.50
8 8‘ , Disk.-Ges. » 186.30
4 6 Dresd. Bk. * 146.70
57« 5 » Bankvar. » 100.
9 9 Frkf. H.-Bk. » 198/0
77. 77. . Hyp.O.-V » 147.
ft1/ 57, Mitteid. C.B. * 113. 0

4%. 4 Oest.-U, B. Kr. 117.
5% 4 Pfülz. Bk. X 106. 0
9 9 » Hyp.-Bk. » 191.
7 9 Pr. B.-C.-B. R 145.50
67, 7 Wien. B.V.ö.fl 131.
5 4' /* Wrtt. N.-B. 109.20
7 7 » Ver.-Bk. * 151.50

5
16
12
10
20
0

137»
5

10
0
0

12
0
0
5
0
8
3
6
3
9
0
7
7
0
9
4
0
6

12
8
5

15
4
8
0
4
6

11
47,
3

18
0
3
5
0
0
8
4
0
5
7
0

15

10
20
4

15
5

10
0

8
0

6
4

0
9
7
17.
9
5' -
0
5

17
9
5

127,

0
5
67»

11
4V,
6

18
0

0
6

87,
0
0
5
7

Ch.B.An.u. S.A ^ -
do. 600r *

Ch.Bl.Silb.Br. » E.
» D.G.u.Sl.S. » 204.90
» Fbr.Gldbg. »
do. Griesh. » 225.50
Ch.Fw.Höchst »
do. Mühlh. * 105.50
Obern. Albert - !199.30
» Ult. Fk.V.

El.Ace. Berlin »
» Anl. Köln »
» Cont.Nrnb. »
» Ges. Allg. »
» Heiio.Köln »
» Labmeyer »
» Liebt u.Kr. »
» Schnckert »
» Siem.n. H. »
» Utn.Ff.AE »
do. Zürich Fr.

Fiizfabr.Fulda ^i
Gas Frankl . »
Gelsk. Gussst. »
Gum.V.Brl.Ff.»
KalkRh.W. »
Kupfw.Heddh.»
Lederf.N.Sp. »
Löhnb.-Mühle»
Masoh.A.Hilp. »
do. Klein »

Msch.Bielef.D. »
» Fab.u.Schl. *
» Gsm.Deutz »
» G.Hemmer *
» Karlsruher *
» Mot.Obern. »
» Schp.Frth. *
» Witten.St. »

Mehl- u.Br.H. »
Oelfabr.Ver.D.»
Pinself.Nrnb. »
Prz.8tg.Wess. *
Schst.v.Fulda *
Siem.Glasind. »
Spinn Lamp. »
» Ettlingen s. fl 10010» U. BW. Uöp. M Ort
* Nordd. Jute » ' _ "
» Westd. » » j 70

Tk.Tb.Rg.abg.* - _Verl.Deutschest
» Richter » |
» Kölner
» Strassburg

Verz.Eis.Hiig.
Zellst.Waldb. » <,->■>onV Vsr.Dresd. » 232.20

. 98.

. 143.

60.
179.30

81.50
102.
93.25

123.

107.50
170.
100.50

91.
169.50
90.
52.

103.90
271.50
162.80
141.

107.50
159.60
| 63.
; 95 .60
! 119.70
200.50

■ 81.
113.
246.

98.
1114.

Dir.
Verl. L Berciwerks -Aktien.

ti.  Provinz - u. Städte -Anl.
i ..
87»
87«
!>' /.
B. .
87»
87»
87»
87»
8V»
87»
87»
87»
8V»
87»
87»
4. .
4. .
8. .
87»
4. .
87»
87»
87.
4>.

Rheinpr.XX,XXl Ji
do. 1 , XII-XVI »
do. XIX
<L>. XVIII *
da IX.XIu .XIV»

Prov. Posen »
Frkf .a.M.L.Nu.Q»
do. Lit. R (abg.) *
do. » S v. 86 *
do. » T v. 91 *
do. » Uv .98 *
do. » V v. 96 »
do. * W v. 98 *
do. Str.-B. v. 99 *
do. v. Bookenh. *

Berlin von 86'92 »
Bingen von 1900»
do. von 1901*
do. von 95 »
do. von 98 »

Darmstadt von 81 »
do. von 88 u. 94 *
do. von 79 u. 81 »
do. von 97 »

Erlangen v. 1900 »

108.60
100.90
101.20
96.50
91.40
99.70
99.90
99.90

69.90
99.80
99.90

69.30
90.80
99.80

DlviS.
Votl. L.
13 15
4" 47.1
4,8

16 15 ;
0 0

18 18
7 j 7127,127,
8 »
8 ! 9
8 ! 8
14 14
7-,. 77»
9 ; 77.

18 18
6
57.
6
6
6
B
67.
8
4
4
5

Industrie -Aktien.

6
47,
57.
5
6
5
67,
8
6
4
8

Al.f5U*/*E l F»
B.Zokf. Wh. ö
S.Ib1.(4Ö"/«I5).Ä
do. oOOOr

Blaist.Fab.N. >
Brau-V.S.-T. »
»Binding »
»Duisburg »
» Eiche Kiel»
» Hen. Frkf. -
» » Pr.Akt. »
»Kempff »
» MainzA.B. »
»Parkbr . >
» Sonne, Sp. »
» Stern,Ohr. »
» Storch,Sp. »
» Tivoli,St». »
» Vereinigte »
►Wer»er,W.»
» Nlo.,Hofbr.»
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» WormsOe . »

Cem.lleliielb.»
»1<\ Kari. t, *

i »LothrJletz»

189.30
79.20

104.70
249.50
3 .50

252.
123.
18fl.
1-13.
171.
135.50
289.
112.
129.50
240.
103.50
100.

109.

119.50
108.50
125.10
103.
87.

181.50

137, 7 Boch.Bb.u.(i Ji 176.50
7 5 Und.Eisenw 110.

25 18 Conc. Bergb 311.
20 16 Esohweiler 2 2.50
12 10 Gelsenkirchen» 181.20
12 10 Harpene- * 133.
13 10 Hibernia 17 '. 5
10 10 Kaliw.Asehsl * 149.50
14 10 Laurahütte R 220 50
17 17 Westereg. AI H 213.50
4 . 47» do. Pr.-A » 105.601
0 0 Kün Marienh »
7 5 Massen » i _
2 0 Öbschl. Eisen!. * 98.

12 Riebeok-Mont.»
7 7 Oestr.Alp.M.ö.ß 187.

Dux-Bdl>.nbg. -
67. 6V» Gz.Kfl.EB.u.B * -

vog!’ l . Akt .vonTransp .-Ans 1:.
67, Braunsch.l/d, ./i
9 9», Ludw.-Bexb.a. fl 281.
67« 6 Lübeck-Büch.X
17, Marienb.MlawJi.
57-, 6'/. Pfülz Maxb. a.ß 143.30
4 47. » Nordh * 189.

Allg D Klh X 45.
7 7 » Lok -Str. » 141.75
3 8 Ca«, Str.-B, »
57, Sfldd. F,is.-G, » 124.50
6 4' Hamb.-Am.-P.* 103.10
6 0 Nordd. Lloyd » 98.50

do uli » -

6 6 V.Ar.u.Ca.P ö.fl 121.80
6V» 5' -. do.St.-A.v.94 » 103.
6" . 5” . Böhm. Nordb. * —

117-, 5'7» ; Buachtehr.A » —
11' -. 11 Ho B. —
67'. 67. I.emb.Cz.Jaw». » —
6' /. 67« Oest.Ug.St.B. Fr —
0 0 ! - Sb.(Lmb.) » 18.60
57« 47« . Nw. Lt.A ö.fl. —
67. . 57«; do. Lit. B » —
1 : 7«

4*6«
Raab.Oed.Eb. » —

4" „ ftchb.-Pb.C-M» —
5 15 Stnhlw.R.Grz. »
5 ! 5 Ung.-Gali*.l » —
6- 6% Gotthard Fr.
47, 47. Jnr .-Spl.Pr.A. * —
4 4 do. st .-A. » 101.50
0 0 Jr .Genusssoh. » —

Sohw. Centr. »
» Nordest •

Vsr.Sohweiab. »
8 It. M.itt*lmb Le —
7

6
It.Os.SloE.B, »

6 U.ilr .(A<LN.) » —
1 17. Westildlianer » 89.50
5

37.

5

3a/a

Anntol. E -B X
Iwan*. D. (f .) »
Lux.Pr. Uri Fr, —

ILaVl .Vrz.A Le —
I do.8A- Akt » —

Zf. Pr .-Obl. v. Tran* i.-A.
37» Bg.-M. E.-B. L.C. X —
4. . Br.Ld.£ .B.G.E.2. » —
37, do. Ern. I (abg.) » 97.80
47» Homb. E. B. s. fl. —
4. . Pfälz.Bx. Mx.Nd. X 102.90
8V, do. (oonvert.) j
47. Allg. D. Kleinb. X
47. do. Ser. VIII *
47- do. » IX »
4. . do. »
4. . do. 8er. IV-VI »
4. . do. » VII »
4. Cass. Strassenb. »
4. . D.E.B.G.Frkf.8.1» 99.
47. do. Ser. II » 102.50
37, 8. E. B. G. Danast . » 96.40
4. . Böhm.Nb.stf. i.G. X
4. . » Wstb.atf.i.S.ö.fl.
4. . do. in Gold X 103.
4. . do. von 95 Kr. 100.70
4. . Elisabeth!,,st. i.G. JI
4. . do. (kleine) » 99.10
4. . do. stf. in Gold » 101.60
4. . do. » (kleine) »
5. . Ks.F.Nb.v.72i.8.ö.fl.
4. . do. v. 87 i. Silb. » 101.30
4. . Fr. Jos.-B. i. Silb. » 100.50
4. . Gal.K.L.B.stf.i.S. » 100.50
4. . Gr.-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch.0 .89stf.i.S.ö.fl. 100.10
4. . do. v.89 » i. G. X
4. . do. v.91 » i.G. »
4. . Lb.C.-J .stpfl.i.8.ö.fl. 93.
4. . do. stfr. i. Silb. » 100.10
4. . Mähr.Grb. v. 95 Kr. 100.
4. . Oest.Lokb.stf.i.G. Ji
5. . » Nwb.st.i.G.v.74» ic8.
5. . do. Lit.Aatf.i.S.Ö.fl. 108.
5. . do. » 6 . » » 106.60
5. . do. 8b.(L)sf.i.G.^1 106.60
4. . do. » 96.
3. . do. Fr. 66.30
3. . do. v. 71 »
5. . » U.S.73/74sf.i.G.X 112.40
5. . » Br. R.72sf.i.G. R. 109.60
4. . » 8t.R.83sf. i. G. ^ 1C1. 0
3. . do. 1-8E. sf.i.G. Fr. 94.90
3. . do. v. 85 stf. i. G. »
3. . do. 9 Em. sf.i.G. * —
3. . do. (Eg.N.)sf.i.G. » 93. 0
3. . do. v. 95 stf. i. G. Ji 85.60
3. . do. 200er sf. i. G. »
5. . Prag-Dux. sf. i. G. » 101.30
3. . do. v.96atfr.i. G. » 85.60
3. . R.Oed.Eb.atf.i.G. » 77.
3. . do. v. 91 stf. i. G. » 75.40
3. . do. v. 97 stf. i. G. * 75.20
4. . Rudolfb. stf. i. 8. ö.fl. 100.50!
4. . » Salzkg.stf.i.G.X  101.60
4. . do. 400er stf. G. » 101.50
5. . Ung. Gal. sf. i. 8. ö.fl. 109.60
V Ital . *tg. 2500er Le 71.50
2.. . do. 500er * --
4. . Ital Mittelmeer » 102.00
4. , do. 600er » —
2,«. Liv C.. D.U. D./2 » 72.60
4. 8ardin. Sek. » 102.90
4. do. (500er) * 102.90

(4. Sicilian, v. 89 Gr, » 102.
4. do kleine » 102.
4. do 91 Gr. * 103.
4 do kleine » 103.10
2.« Süd.-Ital. A.-H » 70.6i
4 Toscan. Central » 111.90
5 Westsizilian.v. 79 Fr 106.50
5 do »w 80 U 106.80
47« Iwang Dombr. Ji 102.90
4. Kos! W v.89sf. g .
4. Kursk. Kiew. E. ß. » —»
*. Moskau Smoienzk * 100.
4 » Wind.Rb. , .97 99.90
4 do v. 98 «tfr » 100.
4. Motk.W v 96sf. g » 100.20
<L Ruse. 8do. v. 97 af »
4 do v 98 stfr. »
4. Raas Südw (gar.) »
4 RyAaan Koslow »
4 » Uraisk ■» 100.
4 d» v. 97 stfr »
4. do. v 98 - » 100.
4. Wlaiiikawk, gas »
4. do »on 95 »
4. do » 97 »
4 d(l » W * 100.
5., j Anat.E.-B- 0 .i G M 103.8(5

«. .
4. .
4. .
37.
87.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
87»
37,
4.

37»
3. .
4. .
87,

6
5
8
3.
47,
47,

8.
3

Zf.
4.
87,
4.
4. ,
37,
4.
37»
37»
37»
4. .
4.
8V.
4. .
37.
4 .
87.
4.
87»

. . Ser. II
1 » * 408er
P E- B.v.86 2000,

| do 400er
do -on 891 Rg
do t.  89 400er

I do » 8911 Rgs
Salonik-Mon i. O

do 40ter

Bodenkr idit -Pfa vdbr.
linj V-u.Mtlnoi; A 101.60

99. .-0
BC. VB.Nrnb

102.80

78.76
78.75
96.10

: 98. 10
50.00

4. .
37,
4. .
4. .
37»
37»
4. .
4. .
4. .
37»
87»
47',
4. .

7»
37.

4. .
37,
4. .
3',.
37,
37,
4.
4.
4. .
37,
37,
4. .
37,
4.
4.
4. .
37.
37,
4.
4.

Fr. H.-B. S. XIV JI  J01 .30
do. XVI u. XVII * 183. 0
do. XVIII *
do. XII u. XIII »
do. XV

Fr. H.-C.-V. (abg.) »
do. 15-19, 21-26 »
do. 27,37,39u.42 »
do. Ser. 31 u. 34 »
do. 8.85,36 n.38 *
do. Ser. 40 u. 41 »
do. S.28,30,32,33*
do. Ser. 29 »

Fr.Lw. C.-B.D.-J . *
do. N.-P.

tH.H.-B.8.141-250 *
, do. 251-340 »
! do. 1-45 (abg.) *

do. 46-190 »
do. 301-310 »

Mein.Hyp.-B.S.H »
do. Ser. VI. »
do.S.VIIunk.1906»
do. (abg.) *
do. unk. b. 1906 »

M.B.C.A.(i.Gr.)H *
do. Ser. III »
do. unk. b. 1906 »

Nass. Ldsb. Lit. Q. *
do. R. »
do. J . »
do. F. G. H. K.L. »
do. M. *
do. N. *
do. P. »
do. O. *

Pfalz. Hyp.-Bk. *» » » »
Pom. Hyp.-A.-B. »
do. (Apr.-Okt.) *
do. (Jan .-Juli ) »
do. (Apr.-Okt.) »

Pr. B.-Cr.-Aot.-B. R.
do. Ser. III Ji
do. » IV
do. * XVII »
do. » XVIII »
do. »

Pr.C.B.C.A.G.v.90 »
do. von 99 »
do. » 86,89,94 »
do. » 96 »
do. » 1901 »
do. » 1903 »

Pr .C.-K.-O.v.1901 »
do. von 87 u. 91 »
do. » 96 »

Pr.Hp.-A.-B. abg. »
do. a. 807« abg. »
do. a. 80% abg. »
do. »
do. abg. Certifie. »

Pr. H.-Vers.-A.-G. »

»Pfdb.-B. Hyp.P.fs

» » Kom.-Obl.
Pr. Ldscb. Centr.
Rhein. Hyp.-B.
do. nnk. b. 1907 »
do. Ser. 69-82 »
do. Communal »

S.B.C.30/32,34u.43 »
do. bis incl. 8. 52 »

W.B.C.A.CölnS.I »
do. Ser. II »
do. * V
do. » III »
do. » IV »

W. H.-B. b. 1892 »
do. unk. b. 1908 »

37i jWürtt , Hyp.-Bk. »
4. . | » Cred.-V. »
37, 1 do . 6red.-K.-U. »
37, 1 do . unk. b. 1902 »
4. !W. V.-B. 8. 15-20 »
87« ! do. S.IV-X(abg.) »
37, i do. Ser. I u. II »
37» Dün. L. H.u.W.-B »
4. iFinnl. Hyp.- Ver. »
47, Ital. Nat.-Bk. st?. Le

4. . » Allg.Im.v.99 »
37, iNorw, Hp.-B.v.87-14
4. , Peat.E. v. Sp.-V. Kr.
4. IP.U.C.B.stf.i.G.8.2 *
4. ;Schw.R.H.B.v.78^
4. . 1 do unk. b. 1904 »
4. jUngar. B.-Cr.-I. ö. fl.
4. { do. steuerfrei »
4. iU.L.C.-8. A.u.B. Kr.
5. 1 Ungar. H.-Bk. B. fl.
4. do. Ser. I v. 97 Kr.

102.50
97. i0
97.60

105.
100. >0
10L40
101.60
100.20
102.

97.30
97.30
9“'.40
99 40

100.3')
100.80
98.30
98.40
98.

100.50
100.50
102.
97.70
97.70

100.30
100.
97.

103.40

100.50
100.50
100.50

91.
101.90
99.10

115.
101.75
102.30
96.50

101.
103.20
97.70
98.

103.10
10 .70
105.40
100.
100.70

109.10
94.

4*
5*
4*
4*
6*
5'
47.
5*
6*
6*
6*
5*
5*
6*
6*

North. Pac. Prior. L.
Oregonu. O .lif. 1M.
» Railr . Nav. Cons.

Pac. of Missouri IM.
do. cons. I Mtg.
do. Lex.Div. IMtg.

Pittsb.Cinc.Ch.St.L.
SanFr.u.Nrth.P.IM.
South.Pao.S. A. IM.
do. 8. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons. I Mtg.

Stockt.CooperCtr.G.
St.Ls.Fre.M.W.Div.
St.Louis Wich. u.W.

101.70
97.40

111.30
102.50

100.
118.

16.80
100.10
97.

103.30
100.80
97.80

100.60
103.
100.60
102. C
98.10
98. 0

101.70
93.10

101.20 i
101.30
102.20
97.40
93.10

10 '.60
103.50
99. 0

103.
99.“0
99.80

102.5)
99.30
99.30

102.30
100.-0

9Ö!
99.80

100.

97.30

99.

* Hyp.u.W.-Bk. -
D Gr.-6r . IIIu IV

do. Ser V
do. VJ
do IX
do VIII

D.Gr.-fleh.B.ßerl.

64. i0 . ZE
**
47'
4".*'
6*
3*
6*.
4*.
3*/,*
5.
fl.
i*

101.2O
10'.30
99.

103.90
99. 0

1-H.80
Y9.

100.70
103.
93.

» Hyp.-B. Berl »

Ela. B. n. C.-.C.-0 »
Ela. Com.-Obl. »

41/»*
*•
5*
6*
8*
St
6*
47»'

100.50,6»

101.50
08.80

10t.

Amerik. Eisenb .-Bonds.
Brunsw.11.West, i M. —

■ Calif. Pacific I. Mtg. —
do. II M. Ctr. Gar. —
do. 111 Mtg. | —
do. ! 95.

Calif. n. Oregon IM. —
Centr.Paoif. 1Rof.M. 98.60
do. Mtg.

4* Union P. cificI Mtg.
5* West.N.-Y.u.P. IM. 115.50
4* » Gen.M.Bds.u. C. _

» (Income-Bds.) —
* Kapital und Zinn in Gold+ Nur Kapital in Gold.

zf. Verschiedene Obligation.
4. . Bank f. ind.Untn. Ji 98.50
4. . » Orient. Eisenb. * 100.10
4. . Brauerei Binding » 102.
4. . do. Essighaus » 99.50
4. . do. Nicolay Hau. » —
4. . do. Kempf(abg.) » 100.20
47, do. Storch Spey. » —
4. . do. Wergor » 99.50
4. . Buderus Eisenw. » 100.60
4*/t Cemcntf. ICarlst. » 102.20
4. Cemwk. Heidelb. * 102,
47» Cb. B. A.u.Sodaf. » 106.
47. » Fb.Griesh. E. » 106.
47. » Färb iv.Höchst > 106.80
47, » Ind. Mannh. » 102.
5. . Dortin. Union » 110.50
4. . Esb.-B. Frkf.a. M. » 100.60
3Vs do. » 93.
47, Eisenb.-Rent.-Bk. » 102.10
4. . do. » 100.40
47', El.Allg.G.-Ob S.4 ♦ 103.60
4. . do. Serie I—III » 102.
4. . Bk. f. el.Unt.Zür. * 101.30
47, El.G.f. el.U.Berl. » —
47» do. Frankl , a. M. » 98.10
47. do. Helios » 79.40
4. . do. » » 78.
47. do. Ges. Lahm. » 96.20
47» do. L.u.Kr.Berl. » 102.80
47» do. Schuekert » 98.90
47. do. Siem. u. II . * 104.60
4. . do. Cont.Niirnb. » 89.
47'- do. Werke Berl. » 101.50
4. . do. » » » 102.
4. . Kaliw.Ascbersl.K.» 99.50
37, Klb.d.Pr .Pfb.-B. * —
47, Löhnb. Mühle » 105.
47- Oestr.Alp.M. i.G. * 103.
37. Pal mg.Frkf . a.M. » —
4. Rh. Met. Düseeid. » 84.70
4. . Ung.Lck.-E.-B. Kr. 98.
4. , do. Ser. II Ji 98.25
4. . Ver. D.Oelfabrik. » 103.99

- 47. » Ullr.Fw.Lovk. » —
i *• » » » 102.
'! 4. Westd.J . 8p.u.W. » 94.50
j 37, Zool.G.Frkf.a.M. » 99.60

Zf. Verz . Loose . inProo.
4. . Bad.Pr .-Anl. R. 145.60

! 4. Bayr.Pr .-Anl. R. 162.
I 5. . Donau-Reg. ö.fl. —
j 37. Gotli. Pr. I . R. —
- 3. . Holl.Kom. v. 1871 fl. 103.

87- Köln-Minden R. 136.60
37» Lübeck v. 1863 R.
3. Mad. C. 80/86 Fr. 47
4. . Meining.Pr.-Obl. R. 135.60
47a Np.ab.unab.80G. Le --
37. Oesterr.L.v.54 ö.fl. —
4. . » » v.60 ö. fl, 154.30
3. . Oldenburg R. 130.49
5. Russ.v.64a. Kr. Rbl. —
5. . » v. 1866a.Kr. » 338.

! 2' ,. Rb.-Gr.-St. I.A.-8. fl. 111.20
27, »ex . A-S(A-S.-.-)H. —
3. Türk .(p.St.i.Mk.) Fr. 13240
3 do. Ult. do. Fr. 131.80

Zf. lInverz .Loose . Fe, 8t.in04
Ansb.-Gnzh fl. 7 hl.

— Augeburger fl. 7 3 '.80
_ Braunsollv*. It. 20 138.n0

Finländisch. R. 10 86.60
— Freiburger Fr . 15 j 35.

Genua Le 160
Mailänder Le 45
do. » 10 19.50

Meininger ». fl 7 31.59
Neuohätel Fr . 10
Oesterr. v.64 fl. 100 42 t.

— do. v. 58 ö. fl. 100 376.50
— Pappenheim s.fl. 7 39/0
— Ung.Stnatsl.ö.fl. 100 341.80
— Venetinner Le 30

Chio.Burl.Qn.(J .D.)
» Milw.8t.P.(P.D.)
» Book Isl. u Pac.

Cinc. u. 8pr. I Mtg.
Denver RioI cona.M.
do.

Hou.t n. Texas I M. 110.20
Loui.v.u.Na. hv.IM. 121
do II. Mt». —

Mobil, u. Ohio l M. -
NewyorkErloIl Mtg. —
Newy Erl« 111 Mtg. —da iv » I -

Geidsorten.
Münz-Duk.i.G.p.St.
Engl.Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do. halbe »
Oold-Dollarsp.Doll.
Neue Ross Inip.p 8t
Gold nl niaro. p.Kn,
Ganzf.Seheideg, »
Hoohb. Silber »
Amerikan. Noten,
(Doll.6—1000)p.D.

Amerikan. Noten,
(Doll 1- 2) p. Doll.

{Belg Notenp.lOOFr
K gl.Notcnp .1Lstr
llnTl. Noten p. 100 fl
:Oest.-U N. p. lOOKr
iäohweiz.N.p.100 Fr

Brief. Geld.
9.62 9.58

20.33 20.34
18.24 16.20

Z 14.187,

2800 279C
2804 -
78.301 71.30

_ 4.167,

_ i 4.16
81.10 81. ...
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Herren-Saeeo-Anzüge
von 15 bis 48 Mk. Confections - Haus

Gebrüder Hörner,

Herren-Lnstre-Joppen
von 3 bis 15 Mk.

Herren-Gelirock-Anziige
von 28 bis 60 Mk.

Herren-Leinen-Joppen
von 2 bis 6 Mk.

Herren-Soinmer-Paletots
von 15 bis 45 Mk.

4 Mauritiusstrasse 4.
Wiesbadens grösstes Speeial-Geschäft fiir fertige

Herren-u.Hen-Garderoben.
Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen.

Elegante Anfertigung nach Maass.
Eigene Zuschneiderei. Eigene Werkstätten.

Garantie für tadellosen Sitz.
Sport-, Jagd- u. Livre-Bekleidung.

Niederlage ächter bayrischer n. Tyroler
Loden -Bekleidung.

Jünglings -Anzüge \ ®
Jünglings -Hosen J f
Jünglings -Joppen ( 1
Knaben-Anznge / %
Knaben-Hosen 1 |
Knaben-Blonsen J «

Herren-Havelocks
von 12 bis 40 Mk.

Herren-Hosen
von 3 bis 18 Mk. Radfahrer-Anzüge.

Touristen-Anziige.Herren-Lustre-Anziige
von 14 bis 30 Mk.

Reise-Bekleidung.
Herren-Leinen-Anziige

von 8 bis 15 Mk. Arbeiter-Kleider.
173g

Cravatten
5

reizfinde Neuheiten , elegante Fagons,
sind in grösster Auswahl zu billigen

Preisen wieder eingetroffen bei

L. Schwenck,
9 . nttlilgasse 9.

17681

Markt¬
taschen,

nur solide haltbare
Qualitäten , von

45 Pf. an empfiehlt
als Inecialität

1317

Kaufhaus
Führer,

Hircligasse 48.

ährend der Reise. Diebe.
Zum Abschluß von Versicherungen gegen

Einbruch -Diebstahl
empfehlen sich bei klare«, liberale « Bedingungen und billigt « Prämien

Christ . Jstel Jt  Sohn,
Haupt-Agenten der Magdeburger Kener -Berkichcrunas »Gesellscha ft.

Büreau: SPIeiite Weberaassc6, 1. SieickäitSstnnben von9—1 und 8- 6 Uhr. lobd

Imtiir -Ränmungs-Verkiiiif
IO °|o Rabatt

bewillige ich bis 5 . Juli auf

Damen-Kleiderstoffe, Waschstoffe,
Herren- u. Knaben-Anzug-Stoffe in Wolle

und Baumwolle.
Einzelne Kleider und Röcke, sowie

Reste von allen meinen übrigen Artikeln
m und nnter Herstellnngs-Preisen.

Prima selbstgekelterter
Apfelwein,

ei« ige Stütke, auch kleinere Gebinde« , « m
zu räumen » billig abzugeben. Näheres
im Tagvl .-Verlag . _ As

Znriickg 'esetzt
habe ich eine Parthie ff rackskin,

J. Stamm, Grosse
Burgstrasse 7 .

1R2TI

empfehle
la Verbandwatte

| u. alle Bedarfs -Artikel,
bes. Bettunterlagestoffe , Irrigatore , durch günstige,,
Abschluss billig abzugeben . , *166

Drogerie Otto ILilie , 12 Montzstr. 12, nächst der Rh«,n»tr.

Total -Ausverkauf
wegen Aufgabe meines Laden-Geschäfts Moritzstrasse 12,

bestehend in

Flügeln. Pianinosu. Harmoniums,
,, „ d Walten in grösster Auswahl zu bedeutend herabgesetzten eisen.

Heb - üatthes Wwe. v Moritzstrassc 12.
Von I . Oktober ab n .. r noch Imuggu ». « 8.

Waare, auf welche ich gegen Kasse
gute reelle

1725

bis zu 4lO / o Rsbfltt bewillige.

Hch . Lugenbühl 9 Tuch-Handlung,
/ Härenstrasse /

früher Bärenstrasse5. *

Gartenschlänche
in nur vorzüglichen , bewährten «uaUläte » empfiehlt
bei billigsten Preisen

P. A. Sioss,
Tnunus . trn . se 2 . fiSummiFnbrikate.

PIT“Rasensprenger , neue Modelle, “IP!
in grosser Auswahl . 1619

Oscar Winter, Hannover »6egr.1795
Fabrik für Dauerbrandöfen „Germanen ".

Sei, 10 Jahr . üb. 250Q00S,. im Gebrauch.Winter’s fiermania-
Gaskoch-PiattenM£

sind liniwersal-
Kocb-.Brat-und Back-Apparate
Ausnutzung der Kechflächo wie beim
Kohlonhero . — Bel Vollbrand nur
6 Pfennig Gasverbrauch die Stunde.

Billiger Anschaffungspreis.
Mn i» verfange J *raspekfe Pitrch besser * Handlungen . - (Bwg.627)5M38

äiiir der (Md 1712) F139

Original - Soxhlet - Apparat,
gekennzeichnet durch den Kmnenain , des Erfinder », keine der zahl«
reichen tiianjgelhaften «»der gänzlich wertlilnsen Sarliahinnngen , ermög-
liclit die erfolgreiche UurchfUlirtang «I . säuglingsernäliriing nach Soxhlet.
Alleinige Fabrikation und Vertrieb fiir Uessen -Sannn und das (üronnlt.

Hessen s

Gebrüder Weil in Frankfurt a . M.,
ConcessionHre der Firma Actien -Gresellscbait JUctZClCF S& COa

(» » ■nmiwaarenfabrilc und äaliestwerke , Niinrhen.
Niederlagen in Wiesbaden : F . H . Hüller , Drog ., Apotb . fillum . Flora -Drog .,

Elaeuinrlier Jk < «>.. Ad . Joost , Hehr . Hirchliiifer , Cnnr . fiirell . Otto luilie,
8anitäts -Drog .. Carl Fortzehl , Hob . Ganter , W . Schild , Central - Drog., Hieb . Seyb,
ottf » Sichert . **. A. - toss , CI ». Tauber . Th . IVarlismutli , e. eorg Merlach*
A . Herling . Drogerie Alexi , Stclnliard t . öltcl . C . lVitzel . F . llernsteln , Fritz
Böttcher . Krlch Mrplmn , Assmnnnshnusen : Kig ler . Biebrioh : J . Ilrelun.

fteftonrotiro zur Snjel, Biebrichu.H.
Zum Mosbacher Markt , Donnerstag, den 9. Juli,

halte ich meine Lokalitäten mit schönem Karten besten» empfohlen. Spezialität: Junge Hähne N.
Enten . — DorzLglich « Biere nnd ff. Weine . Achtungsvoll

P . Reuter.

liefern ^ 26

la hydraulischen Stückkalk.
Verkaufsstelle:

Otto »V Eschenbrenner , G. m. b. H., Luisenstrasse 22.

Günstige Gelegenheit
für Hotels und Pensionen.

Dreißig fertige neue ungebrauchte Schlafzimmer -Einrichtungen,
alt Mahagoni , innen Eiche » , hell Nnstbaum , innen Eichen, enorm
preiswürdig von großer Möbelfabrik abzugeben. Moderne glatte
Formen . (Sefl . Offerten unter R . 389 an den Tagbl .-Berlag.



Lieferant des Wiesbadener Beamten-Vereins,

G zu bekannt billigten Preisen
7 3 Waggonladungen eingetroffen:

Ein Waggon Ein Waggon Ein \

^  Steingut , Einmachgläser , Porz
^k bestes Lothringer Fabrikat.
^ Speiseteller , glatt . von 6 Pf . an

Speiseteller , gerippt „ 8 „ „
^ Fleischplatten „ 8 „ „

djk Suppenterrinen m.Deckel, , 25 „ „

^k Ferner empfehle ich als sehr vortheilhaft

♦ Amerik. Eismaschinen Fliegenschränke,
verschiedene Grössen,

▼ von 6 fflk . an. von 0 . 50 Mk . an.

MU Grosse Posten
I Bierbecher G PF . >». Emaillirte Theekannen

weltberühmtes , preisgekröntes Fabrikat,

Speiseteller . . . von 15 Pf . -
Dessertteller . . . „ 10 „
Tassen mit Untertassen „ 10 „
Fleischplatten . . . „ 23 „

starke , weisse Waare,
in allen Grössen

Fliegengläser
Fliegenfallen
Drahtglocken
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habe ich eine grosse Anzahl moderner Kleiderstoffe in Wolle,

Seide, Waschstoff etc. vom Lager getrennt und sollen dieselben
ganz bedeutend unter dem bisherigen Preis abgegeben werden.
Die betr. Stoffe, ohne Ausnahme gute Qualitäten, deren Preise

neben den früheren deutlich vermerkt sind, liegen auf besonderen
Tischen aus.

Der Verkauf beginnt Montag, den 29. Juni.

» J . Hertz Langgasse 20.
NB. Auf einen grossen Posten Seidenstoff -Reste mache ich besonders aufmerksam.
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